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Ein ersôgreicher Luftangriff
aus Mittel-England.

Zwei deutsche Luftschiffe verunglückt.
W . T.-B. Berlin , 28. Nov. (Aintlich. Drahtbericht .)

In der Nacht zum 28. November haben m e h r e r e
Marine ! n ftschifse  Hochöfen und Industrieanlagen
Mittel - Englands mit gutem Erfolg  mit
Bomben belegt. An verschiedenen Orten konnten
Brände  beobachtet werden. Die Gegenwirkung
war außerordentlich stark. Ein Luftschiff ist der feind¬
lichen Abwehr zum Opfer gefallen und in der Nähe von
Scarborough abgcstürzt.  Ein zweites ist nicht
zurückgekehrt,  so daß mit seinem Verlust zu rech¬
nen ist. Die übrigen Luftschiffe sind zurückgekehrt und
gelandet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.- I

Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 28. Nov. (Drahtbericht .) Amtlick

-verlautet vom 28. November, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront deS Generalobersten Erzherzog Joseph.
Der Alt ist gestern überschritten.  Im

Argesu-Tal ist Curtea de Arges  in unserem Be¬
sitz. An der siebenbürgischen Ostfront wiesen unsere
Feldwachen stärkere russische Erkuudungsabteilun-
gen ab.
^eercssront des Generalfkidmarschalls Prinz Leopold

von Bavern.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldnmrschalleutnant.

Wie weit stehen wir vor Bukarest?
Über den konzentrischen Vormarsch gegen Bukarest

und unsere jetzige Stellung der runiänischen Haupt¬
stadt gegenüber wird unZ auf Grund des neuesten
Generalstabsberichtes geschrieben: Unser Vormarsch in
West-Rumänien erfolgt von drei  Serken , nachdem der
Übergang Mackensens über die Donau zu größeren
Fortschritten gegenüber den Rumänen geführt hat.
Drei  Heeressäulen bewegen sich nun einkreisend
gegen die Hauptstadt und Hauptfestung Rumäniens
Bukarest, nämlich von N o r d w e st e n her die Trup¬
pen gegen die Linie Camv o tun g - Sin aiu,  von
W e st e n her die Truppen Falkenhagns , welche bereits
den Attsluß überschrittten haben, und von Südwesten
naht sich nun Mackensen mit seinen sieggewohnten
Scharen von der Grenz - Bulgariens . Es fragt sich
nun , wie weit unser Vormarsch gegen Bukarest heute
bereits gediehen ist. Zu diesem Zwecke muß man vor¬
erst feststellen, daß Bukarest als Hauptsestungszenlrum
Rumäniens . einen weit ausgedehnten
Fe stungs gürtet  besitzt , der einen Umfang von
rund 75 Kilometer aufweist, und daß die Forts in
neuester Zeit auf 9 bis 14 Kilometer vor die Haupt¬
stadt vorgeschoben sind. Die Entfernung kann darum
nur bis zum Festungsgürtel gemessen Iverden, da im
kriegstechnischenMnne Bukarest bei seinem Forts-
Gürtel  beginnt . S v i sto v, wo Mackensen mit
seinen Truppen über die Donau setzte, liegt ungefähr
100 Kilometer in südwestlicher Richtung von der Stadt
Bukarest selbst entfernt , dagegen nur rund 85 Kilo¬
meter von dem Festungsgürtel , der gegen Südwesten
seine größte Tiefe aufweisi und ungefähr 16 Kilometer
vorgeschoben ist. Weiter östlich, bei R a h o v a, wo die
Rumänen vor einigen Wochen einen mißglückten
Donau-Übergang versuchten, ist Bukarest von der
Donau am wenigsten entfernt : da hier der Zwischtzn-
wnm nur 50 (60) Kilomet^: auftveist. Unser von
Westen heranmarschierender Heeresteil , der den Alt-
Fluß überschritten hat . ist beut wohl noch 120 Kilo¬
meter von der Stadt Bukarest und 110 Kilometer von
dem Festungsgürtel entfernt . Der weitere Vormarsch
gegen Osten mit Richtung auf Bukarest stößt insofern
auf mancherlei Schwierigkeiten, als in diesem Raume
nne Anzahl größerer oder kleinerer Flüsse das Gebiet
von Norden nach Süden durchqueren und sich aus
diese Weise einem Vormarsch voir Westen nach Osten
w den Weg hindernd stellen. Östlich vom Alt fließt der

d e a in die Donau . In ungefähr gleicher Richtung
ümßt dessen Nebenfluß , der Teleorman,  der süd-
uch von Alexandria in den Vedea mündet . Wieder öst¬
lich dazu fließt der größere Strom A r g e s u l mit

seinem̂ rechten Nebenfluß Niaslow  in die Donau
nach Süden . Der Argetul schneidet in dem südwest¬
lichen Abschnitt bereits ben Festungsgürtel von
Bukarest. Nun steht Mackensen bereits in dem südlich
von Bukarest gelegenen Giucgiu , das nur noch etwa 50
Kilometer vom Bukarestec Festungsgürtel entfernt
liegt Auf der entgegengesetzten Seite im Nordwesten
von Bukarest stehen wir in R i m n i c u V a l c - a in
einer Erftfernung von ungefähr 120 Kilometer von
Bukarest, eine gleiche Strecke, wie unsere Stellung bei
Campolung . Geradeswegs nördlich von Bukarest be¬
trägt die Entfernung bei Sinaia noch rund 100 Kilo¬
meter von der Stadt Bukarest, während der Raum bis
zu dem Festungsgürtel nur 90 Kilometer beträgt.

Österreich wurden immer mehr zu einer eingeschlussenen
Festung, bis ihnen die Rumänen Gelegenheit gaben zu einer
Offensive, zu Siegen , die die Stimmung an der Front er¬
höhen und auch in der Heimat die Ernährungsschwie-
rigkeiten leichter ertragen  lassen . Nicht zu ver¬
gessen sind die Getreidebeständr,  die vielleicht in
Rumänien erbeutet werden können; auch die Petroleum - und
Benzinquellen werden den Deutschen gute Dienste leisten.
Fest steht, daß die Erfolge der Mittelmächte in Rumänien so¬
wohl von einer überlegenen Führung als auch von
hohen militärischen Tugenden  der Truppen
zeugen. Die Rumänen , die verwunderlich planlos begannen
und sich in Siebenbürgen verhältnismäßig leicht schlagen
ließen , habm aber ihrerseits auch neue Kraft gewonnen, nach¬
dem sie auf eigenem Boden kämpften. Sie verteidigten die

Die wesiZiehe Wa/ache^

Bukarest musr von der Zivilbevölkerung
geräumt werden!

(Drahtbericht unseres L.-Sonüerberichterstatters .)
8. Stockholm, 28. Nov. (zb.) Der Bukarcster

Potizeichef und General Bertilleau Unterzeichneten
einen Aufruf an die hauptstädtische Bevölkerung, der
besagt: In jedem Häuserguudrat eröffnet das Militär¬
kommando eine militärische Meldungsstelle. Für jeden
Einwohner über 16 Jahre besteht die Verpflichtung, sich
dort persönlich mit einer Legitimation über seine Be-
russverhältnisse einzusinden. Die militärische Mel-
dnngsstelle entscheidet sodann, ob und wie lange der
betreffende Einwohner in der Hauptstadt bleiben darf.
Der größte Teil der Bevölkerung, besonders die Frauen
und Kinder werden den Bereich Irer Festung B u ka r e st
innerhalb 5 Tagen verlassen  xu ü s se n. Sie
werden auf Staatskosten in die nähere Umgebung der
Hauptstadt gebracht und dort angesiedelt Zierden.
Reisen nach I a s sy und Gala  tz können wegen Über¬
lastung der Eisenbahnen selbst auf Grund ärztlicher Be¬
scheinigung nicht bewilligt  werden . Alle zurück¬
gebliebenen Personen werden in militärischen Betrie¬
ben oder im Sanitätswesen Verwendung finden . Vom
29. November wird die gesamte Lebensmittel¬
versorgung  durch die Armeeverwaltuno geregelt
werden. Alle Lebensmittelvorräte , die sich in Privat-
besttz befinden, sind der Heeresintendantur zu über¬
geben und werden Eigentum derselben. Die Nah¬
rungsmittel  werden nach einem besonders bekannt¬
gegebenen System täglich rarionsweise aus-
geteilt  werden . Wer die Anmeldung unterläßt , hat
außer strengen Strafen auch zu gewärtigen , daß sein
Anspruch auf Versorgung von Nahrungsmitteln ver¬
loren geht.

Die deutsche Leistungsfähigkeit.
„Politiken " (Kopenhagen) schreibt am 24. November zu

len Erfolgen in Rumänien:  Vorläufig haben die
Mittelmächte zweifellos mehr Freude an Rumäniens Ein¬
greifen gehabt als die Verbandsmächte. Es zeigt sich, daß sie
für einen Balkanfeldzug genügende Reserven zur Verfügung
hatten , ohne daß sie ihre übrigen Fronten zu schwächen
brauchten. So haben sie wenigstens durch ihr siegreiches Vor¬
dringen in Rumänien eine Stimulanz geschaffen, die für die
Bevölkerung der Mittelmächte bewnders wertvoll ist, da der
Sommer nicht gerade günstig für sie verlief . Deutschland und

Pässe und Täler , die in die walachische Ebene führen , mit
großer Tapferkeit und Todesverachtung. Sie hatten auch alle
Vorteile der Lage für sich. Dagegen hatten die Heere der
Mittelmächte außerordentliche Schwierigkeiten
zu überwinden.  All -: Zufuhr mußte über die Paffe,
über Berge bis zu 2000 Meter Höhe herangeschafft, jeder
Berg mußte erklefteft oder umgangen , die Artillerie in un¬
wegsamem Bergterrain in Stellung gebracht werden. Dazu
war das Wetter schlecht. Regen und Schneestürme herrschten.
Aber wie gewöbnlich haben die Mittelmächte bessere
Ordnung in ihrer ganzen Kriegführung gehabt, ihre Truvpen
hatten weiter die zweijährige Kriegserfahrung vor den Rumä¬
nen voraus . Nachdem die Mittelmächte nunmehr in die
Ebene vorgedrunaen sind, hat sich i h r e L a g e s e h r ge¬
bessert.  Die runiänischen Kräfte , die nordwestlich von
Craiova stehen, können nur so schnell wie möglich in den noch
freien Zwischenraum zwischen der Stadt und der Donau
zurückgehen.

Die verzweifelte Lage Rumäniens.
(Drahtbericht unseres Ni.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Wien, 28. Nov. (zb.) Das Ergebnis der bisherigen
Operationen ist das Zusamnienbrechen und immer weitere
Abbröckeln des feindlichen Westflügels bis Tig-
veni.  Die Ausdehnung dieses Flügelabbruchs erstreckt sich
auf über 100 Kilometer und ist für den Feind mit dem Verlust
der wichtigsten Lebensquelleu des Landes, Craiova und
Statt na,  verbunden ; ferner muß der Feind die Gefähr¬
dung des noch wichtigeren P i t e st i befürchten. Die Wirkung
dieser Zerstörungsarbeit ist bei dem Feind im weiteren er¬
zwungenen Abbau seiner Front  zu bemerken, von der
gegenwärtig nur mehr die Hälfte der ursprünglichen übrig¬
geblieben ist. Stück für Slück niuß er sie ausgeben und die
Reste der geschlagenen Heereskörper immer weiter nach dem
Osten zurücknehmen. Der D uiauübergang hatte aus di?
rumänische Front die Wirkung, daß ihr Abbau nach Osten ein
immer beschleunigteres Tempo aunahm . Soll sie nicht ganz
zertrümmert werden, ist eine Schwenkung um 90 Grad un¬
ausbleiblich. Schon bereitet die Wahl der neuen Vertei¬
digungslinie den Rumänen schmerzliche Verlegenheit , weil
insbesondere die Donauarmee Mackensens bedenklich
nahe Bukarest vorgedrungen  ist.

Vcmizelos „Kriegserklärung.
Die „Köln. Ztg.", die sebr oft zu halbamtlichen Verlaut¬

barungen benutzt wird, beleuchtet die „Kriegserklärung " der
provisorischen Regierung in Saloniki an Bulgarien und an
rins folgendermaßen - „Venizelos' Regierung , die Regierung
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der Rebellion » ist von uns niemals anerkannt worden » sie
besteht für unZ nickt»  also ist auch ihre Kriegser¬
klärung für uns nicht mehr als ein beschriebenes Blatt
Papier » das keine Antwort  erfordert . Wenn wir die
Kriegserklärung des Herrn Venizelos in dieser Hinsicht auch
nicht zu beachten bruuchen und auch nicht beachten werden —
denn ihre Annahme würde die Anerkennung der Rebellen-
regierung in Saloniki bedeuten —, so werden wir doch in der
Praxis  nickt an den. Folgen still vorübergehen können, die
Herrn Venizelos ' Kriegserklärung für uns haben wird ." Das
Blatt weist dann darauf hin» dah dabei griechische Bürger
und griechisches Gebiet in Frage kommen. Das Kalkül der
Entente sei nun wahrscheinlich dies , daß König Kon¬
stantin  hierdurch zUc letzten Entscheidung gezwungen wer¬
den würde . „Entweder tritt er der deutsch-bulgarischen Ver¬
teidigung entgegen : dann haben ihn die Venizelisten ge¬
wonnen . Oder aber» er duldet ' sie, betrachtet sie gewisser¬
maßen als Schutz für sich und sein Land gegen VenizeloS und
die Entente , dann ist ec des Einverständnisses mit Bulgarien
und Deutschland , des „Neutcalitätsbruches " überführt » dann
hat er getan , was in den Augen der Entente die diplomatischen
Vertreter des DiecbundeZ wider die „Sicherheit " der Ver¬
bandsmächte so lange getan hatten , bis man sie zur „Siche¬
rung " der eigenen militärischen Operationen außer Landes
wies — dann kann man auch den hartnäckigen König außer
Landes weisen ." Die „Köln . Ztg." schließt ihren Artikel:
„Vielleicht bringt uns der 1. Dezember dem Ende  der grie¬
chischen Frage näher . ES ist der Tag , an dem der Artillerie-
Park gemäß dem Ultimatum des französischen Admirals den
Verbündeten überliefert werden soll. Man rechnet in Ver-
kandskceiseN damit , daß daS nicht so ohne weiteres abgehen
werde . ES ist mögltch, daß der Bruch zwischen den Veni¬
zelisten und den königstceuen Teilen deS Heeres , zwischen der
Minderheit und der Mehrheit des griechischen Volkes , dann
sich so klafterweit zeigt , daß hüben und drüben die Waffen
sprechen werden . Dann kann wohl die Entente auch das letzte
bißchen Rücksicht lallen lassen, aber die provisorische Regie¬
rung in Saloniki und die Armee Sarrail hätten dann eine
ihnen feindliche Armee im Rücken.  Zu verhindern,
daß diese Armee je gefährlich werden könnte, ist ja die Absicht
des letzten Ultimatums , der Grand der Forderung auf Aus¬
lieferung des ArtillerievarkS . letzten Endes gewesen ."

Kein Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu Griechenland

seitens der Mittelmächte»
W . T .-B. Silin , 28. Nov. iDrahtbericht .) Die „Köln.

Ztg ." meldet au ? Athen vom 25, Nov. u. n. : Die Abreise der
Gesandtschaften bedeutet nvtürlich keinen Abbruch lder diplo¬
matischen Beziebungcn oes Vierbunides mit Griechenland.
Dieses muß sick den unerhörten Gewaltakt , wie schon viele
frühere , mit Eritsageing gefallen lassen. Daß dadurch ferne
Symvathien  fiir die Mittelmächte noch wesentlich ge¬
steigert  worden sind, ist selbstverständlich und verheißungs¬
voll für die lünfrtgen Beziehungen des Vierbundes für
Griechenland,

Audienz Fournets beim Köniq Konstantin.
W . T.-B. Amsterdam , 28. Nov. lDrahtbericht .) Wie ein

hiesiges Blatt aus London berichtet, wurde Admiral
Fournet von König Konstantin  in Audienz emp¬
fangen . Er besuchte außerdem verschiedene griechische Kauf¬
leute , die Anhänger der venizelriti 'chen Partei sind und ver¬
sprach ihnen seinen Schutz. Am Dienstag hatte Fournet eine
Konferenz mit dem Bürgermeister tn3rt Athen.

Die Organisation des Widerstands der
Reservisten gegen das Vorhaben der Entente.

Br. Amsterdam, 28. Noo. 'ab.'1- Der Athener Be¬
richterstatter des „Daily Telegraph " meldet besondere
Maßnahmen der griechischen Militärpartei , _ um die
Reservisten  znm Widerstand gegen die Aus¬
lieferung der Waffen zu, organisieren . Die
Häuser der Athener Venizelisten sind danach über Nacht
durch rote Kreuze gekennzeichnet worden. In La r i s s a
stürmten die Reservisten mir Revolver und Gewehren
bewaffnet, feuernd durch die Straßen , wobei die Fenster
der Denizelistenhäuser zertrümmert wurden . Die Gen¬
darmerie und Polizei schien machtlos. Ein Zug mit
Waffen, der für das Armeekorps, das sich jetzt auf dem
Wege nach dem Peloponnes befindet bestimmt war,
wurde von den Reservisten angehalten , die dann mit
den Waffen durch die Stadt zogen.

Oer Krieg gegen England.
Englands Haltung gegenüber Venizelos.

Aus dem Unterhause.
W . T.-B. London, 28. Nov . (Drahtbericht .) Der Aüg.

Griffith  lenkte im Unterhrus die Aufmerksamkeit auf
Griechenland und bat die Regierung , die Versicherung abzu¬
geben, daß alles geschehen wücde , um VenizeloS nicht nur als
Haupt der tatsächlichen Regierung , sondern auch als Verbün¬
deten anzuerkennen , den mit allen Mitteln des Reiches zu
unterstützen England bereit sei . Auch andere Sprecher
drängten auf eine kräftigere Unterstützung Venizelos '. —
Unterstaatssekretär Cec:  l bezog sich in seiner Antwort auf
das diplomatische Vorgehen der Alliierten in der griechischen
Frage and lehnte die Zumutung ab, daß Großbritannien in
der griechischen Frage die Führung übernehmen solle. Ec
sagte : Das Bündnis während eines Krieges aufrecht zu er¬
halten , ist unter allen Umständen keine leichte  Sache.
Aber unser Bündnis ist mit dem überraschenden Ausbleiben
von Reibungen mit Glätte und allgemeiner Übereinstimmung
aufrecht erhalten morden, die einzig in der Geschichte dasteht.
Cecil erklärte , eS sei zu ivünlchen, daß dies bis Kriegsende
so bleibe . In dieser besonderen Frage seien die Alliierten in
völliger Übereinstimmung über jeden Punkt . Mit Bezug auf
Vem >elo< sagte Cecil : Venizelos regiert im Namen des
Königs , er führt auf eigene Faust die Regierungsgeschäfte
m dem Teil v-on Griechenland , in dem cr regiert . Daher ist
eS klar, dah die einzige , vonNechtSwegenbestehende
Regierung die deS Königs  ist . Ebenso klar ist es , daß
die Regierung von Venizelos die Verwaltung in den Bezirken
bat, über die sie sich erstreckt. Cecil erklärte, es sei nicht ein
Körnchen Wahrheit an dec Behauptung , die britische Negie¬
rung lasse sich durch, dynastische Rücksichten oder durch den
Wunsch leiten , den König zu stürzen. Die bestimmte Politik
der Alliierten bestehe darin , :hr Bestes im Interesse der Krieg¬
führenden und im Interesse Griechenlands ( !) zu tun , chKüer

_W iesbadener Tagblatt. _
siichts. Durch Festlegung einer neutralen Zone hofften sie
Zusammenstöße zu vermeiden und einen Bürgerkrieg zu ver¬
hindern . Der Ged inke, England sei bereit , VenizeloS preis-
zugeben , sei ebenso unwahr . Wir kennen sehr wohl , sagte
Cecil , die großen Dienste , die Venizelos nicht nur Griechen¬
land , sondern auch den Alliierten geleistet hat . Wir toeröen
ihn nie verlassen.

Die Erörterung des Friedensgedankens
findet in England noch keine Gegenliebe.

Br . Haag , 28 New (S 'g. Drahtber 'cht. jß .) Im engli¬
schen Parlament fragte der Sozialist Snowben,  ob nicht
die Zeit gekommen sei, Friede nsverbandlungen  an¬
zubahnen . Nachdem der Reichskanzler öffentlich erklärt
habe, daß Deutschland nur einen Verteidigungskrieg führe
und nur dst Sicherstellung voll Deutschlands Unabhängigkeit
und Entwicklung verlange , und da Deutschland ebenfalls bas
besetzte GeSftt ütt Westen fteigeben wende, und die anveren
Gebiet ? Gegenstand von Unterhanldlungen sein könnten , stehe
nichts -m Wege , die Unterhandlungen anzuf -inyen . Minister
Bonar Lnw  erklärte , er könne dies nicht tun , und sagte,
daß det Kanzler die don Snvwdcn erwähnten Erklärungen
keineswegs abgegeben,  sondern immer unter der
Voraussetzung von Deutschlands Sieg  ge
sprochen habe, weshalb jede Erörterung für einen britischen
Minister ausgeschlossen sei.

Asguith macht eine Rechnung ohne den Wirt.
Br . Haag , 28. Nev . (Eig . Drahtbericht , zb.) Asquith

erklärte im Unterhaus , daß Unterhandlungen im Gange sind
fiir einen gemeinsamen Beschluß aller Bundesgenossen dahin,
daß die Deutschen die don ihren U-Booten  versenkten
Schiffe der Alliierten in natura Tonne für Üättn « z u -
rückerstatten  müsien.

W . T .-B. London, 28. Nov. (Unterhaus .) Georges
Lambert fragte , was für Vorsichtsmaßnahmen bezüglich ?er
Unterseeboote  aetrossen würden . Asguith  erwiderte,
daß Lambert versichert sein könne, 'daß die Angelegenheit un¬
ablässig vis Aufmerksamkeit der Behörden in Anspruch nehme,
und 'daß alle möglichen Schritte unternommen würden , u m
mit ihnen aUszuränmett.

Balsours große Worte
und die neuen deutschen sslotlenvorstöße

izegen England.
W . T.-B. Rotterdam , 28. Nwu „Dailv Mail " bringt einen

scharfen Artikel , worin sie die Leser an Balsours Versprechen
in der Guildhall und an seine » Brief an die Bürgermeister
(er Ostküste erinnert , demzufolge neue Streifzüqe
deutscher Seestreitkräfte  an die Küste Englands
nur eine Katastrophe für den Feind bilden würden . Jetzt
aber hätten sich diele Stceiizüge zu eine K a t a st r o v h e für
Balsours Ruhm  ausgewachsen.

Die englischen Verprodiantierungssorgen.
(Drahtbericht unseres lck.-Sonderberichterstai .'ers .)

17. Haag , 28 . Nov. lzh.) In der V e r p r o v i a n t l e -
rungsfrage  scheint die Lage fiir England merklich ungün¬
stiger zu werden . So meldet „Morniug Post " aus New Aork,
daß in allen Städten Amerikas eine kräftige Bewegung un¬
ter der Bevölkerung für ein Ausfuhrverbot von
Nahrungsmitteln  einsetzt . Es werden Petitionen an
die Regierung der Vereinigten Staaten gerichtet , durch welche
'das Bestrehen nach einem solchen Verbot unterstützt werden
soll. Weiter meldet die „Times ", daß der Ausfuhrüberschuß
lder Weizenernte Kanadas  nur 99 Millionen gegen
264 Millionen BushelS im Vorjahr betragen . Aus Buenos
Aires  wird gemeldet , daß jetzt mit Bestimmtheit ein Aus¬
fuhrverbot bür Weizen für Mitte Dezcinber und ein Ausfuhr¬
verbot für Mais Mitte Januar vovauszusuhen sei.

Oie Lage im Westen.
Eine Konferenz der Kleinen.

Br . Amsterdam , 28. Nov . (Eig . Druhidcricht . zib.) Der
Londoner Gewährsmann der „Voss. Ztg ." ist in der Lage , über
eine Konferenz zu 'berichten, die sich an die jüngsten Pariser
Besprechungen anisckioß. In e 'ngcwelbten Kreisen ist davüb -r
jetzt bekannt geworden , daß dieser oftiziellen Konferenz eine
zweite offizielle  folgte , an der Vertreter aller ver¬
bündeten Regierungen teilnahmen und deren Zweck eine Be¬
sprechung der allgemeinen Lage war . Dabei haben die Ver¬
treter Belgiens , Serbiens , Montenegros
und Italiens  sich bitterlichst über die Art beklagt, in der
die Wünsch? der kleineren Verbündeten von den drei größeren
Staaten behandelt wurden . Die Teilnehmer der „Konferenz
der Kleinen " waren alle über die lange Dauer des
Krieges sehr ungehalten.  Sie hielten mit recht
scharfen Äußerungen über die Politik Englands und Frank¬
reichs nicht zurück, die gerade dar ruf berechnet sei, den Krieg
bis ins Unendliche aus zudehnen.  Trotzdem ge¬
standen die Anwesenden ein , daß sie nicht in der Lage wären,
auf die Ententepoliti ! einznwicken . Mit Ausnahme Ser¬
biens  zweifelte keiner an der Wiederherstellung ihrer
Länder . Der Serbe war der Meinung , daß zwischen den
Verbündeten ein Kompromiß  hinsichtlich einer Ver-
ichmelzung Serbiens mit Mazedonien zustande kommen werde.
Die Konferenz hat den Anwesenden die Überzeugung beige¬
bracht, daß solche gemeinsamen Aussprachen äußerst wichtig
leien und deshalb in kurzen Fristen von neuem abzuhalten
seien . Die Presse soll dabei auSqeschloffen bleiben und es
sollen auch keine offiziellen Einladungen ergehen , da, wie der
italienische Vertreter hecvochob, von der Entente Schwierig¬
keiten zu befürchten seien.

Die neue Gehcimsitzung der französischen Kammer.
W . T.-B. Paris , 28. Nov. (Drahtbericht .) Die Geheim¬

sitzung der Kammer beginnt am Dienstag . 41 Abgeordnete
ließen sich für die Diskussion in die Rednerliste eintragen.

Tie Pariser Kartoffelnot.
IV. T.-B Amsterdam, 27. Nov. Nach einer Pariser Meldung

des „Handelsdlad" bat der Pouzeiprafekt die Ablieferung aller Kar-
tofselvarrate von uiehr als einer halben Tonne augeordnct. Die
Ablicicrung soll jeden Dienstag stattsinden. Wenn die Maßregel
nicht hilft, wird der Projekt sämtliche Vorräte beschlagnahmen lassen.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 27. November, nachmittags.

Die »bliche Kammade an verschiedenen Punkten der S o m in e -
front  und im Abschnitt Louaumont - Vaux.  Ruhig " Nacht
auf der übrigen Front.

Mor,gon-AnSgabe. Erstes Blatt. Nil. 380 . » ;
Französischer Heeresbericht vom 37. November, abendS. Aus

dein Verlaine de» Lager ist kein oedeutsameL Ereignis zu melden.
In , Verlause des Namnittags gegenseitiges Borndardement in der
Gegend von D in >übe, insolge gegluckter ZerstöruitgSschüsse belgi-
scher Batterien gegen serndlichr Anlagen. Die Tätigkeit der Ar-
nlleite war besonders lebhaft in der Richtung von Stcenstraete und
Bofiingbe.

Englischer Heerisbericht vom 37, Noveuibrr, abends. Nnser-e
Artillerie zerstreute heute feindliche Irisanierre westlich Pusieux
und beschoß Graben im Gebiet von Iper  n. Trotz des ungünstigen
Wetters Nor das Zuianlnienarbeiten unserer Flugzeuge mit der
Artillerie erfolgreich. Sie beworfen verschiedene militärischwichtige
Punkte n.it Bomben. Zwei unserer Maschinen werden vermitzl.

Ereignisse zur Lee.
Das versenkte englische Bewahnngssahrzeng

W . T .-B. Berlin , 28. Nov. Dus bei dem Streif; ng
in der Nacht zum 27. November versenkte englischeBc-
wachungsfabrzeug  war der im Minensuchdienst räckge
Fischd.impfer „Narvak ". Die Besatzyng gehörte zur Royal
Nasal Reserve.

Die torpedierte„Petrolrnc"
IV. T.-B. Kopenhagen» 28. Nob. Der dänische Dampfer

„G u n b i l d" rettet » am 12. November 23 Mann der Be¬
satzung des englischen Petroienmfichrers „P e t r o I i n e", der
nach Torpedierung durch ein - deutsches Unterseeboot i n
Brand geraten  Wat . Die Geretteten Wunden bei der
Insel Wight einem englischen Pairouilleivbampser übergeben.

Die Neutralen«
Unser Verlangen nach korrekter Haltung

Norwegens.
W . T.-B. Köln, 28, Nov. (Drahtbericht .) Ein

Delegkamm der »Köln. Ztg ." aus Berlin voni 27. No- j
vember bestätigt» daß die Frage der norwegischen
Unterseebootsverordniing anscheinend in ein ruhig  e-
r e S Fahrwasser gekommen is:. Tie Zeitung schreibt.' '
Es ergibt sich ohne weiteres , daß der norwegische j
Standpunkt _ einer Revision  unterzogen werden \
muß. Dabei dürfe sich Deutschland durchaus nicht auf
Kleinigkeiten  versteifen . Es werde vielmehr mit
sich reden lassen» soweit nur der gute Wille  auf ;
der Gegenseite vorhanden ist. Aber gerade der M a n-
g e I an gutem Willen ist es. vorüber wir uns mit Recht '
haben beklagen inüssen. Nicht nur in der Untersee- <
bpotssraqe», sondern namentlich auch in wirtschaft¬
lichen  Dingen » in denen Norwegen mehr als dies
für einen neutralen Staut zulässig ist, dem englischen ;
Drucke nachgegeösa habe. Das Blatt erinnert an Las
Iischausfuhrverbot  und die Herabsetzung der
Ansfubr von Schwefelkies.  Deutschland wünscht
kern Sonderrecht » verwahrt sich aber mit allem
Nachdruck  dagegen , daß Norwegen mehr als einem '
neutralen  Staate zukommi» die Interessen unserer I
Gegner  wahrnimmt . Auch auf wirtschaftlichem Ge-
biet müssen wir ans Gleichberechtigung bestehen.
Rationierung des Verbrauchs von Auslandsware in

Dänemark.
V». T .-B. Kopenhagen , 28. Nov . „National Tstdentde" mol- i

'bet aus Christian «« : Dbinister Vik erklärte gestern in einer !
in Bergen gehaltenen Versammlung » es würde in kurzer Zeit ^
notwendig werden , die ganze BevAkerung aus Rationen
zu setzen mit solchen Waren , die ans dem Änslanld eingofiihrt i
werden müssen.

Tie Friedensbeftrcbungen der Union.
Br . Basel , 28. Nov . (E :y. Drahtber 'cht. zb.) Wie oie ]

„Nationalzeitumg " van diplomatischer Seite ans Kopeichagen
vernimmt » wird das amerikanische Staatsdevar - 1
tem -ent  noch vor Weihnachten Schritte  zur Wisdether - •'
stellung des Friedens  unternehmen.

W . T .-B. Köln. 28. Nov. lDrahtbericht .) Die „Kökn.
Ztg ." meldet ans Washington vom 26. Navemher : Ans der ^
.Jahreskonferenz 'der Liga zur ErzwiNMNy des Friedens , d'e
Ende der Woche in New ?>orf statksinSet, wird die Reoe de? j
deutschen Reichskanzlers,  die n,an im Wortlaut
aus Berlin hat kommen lassen» verlesen wenden. Man hörr s
die Meinung , die Rüde werde die Grundlage  für eine
Fvicdenserörterung abgeden . Der kanadische Premierminister
Borden  wird an der Konferenz teilnshmen . Die Rede!
ledoch» die Borden gestern im Recktsanwaltsklnb hielt » ge- I
währt einen recht bedenklichen Ausblick. Er sagte : Ans das
Urteil der Welt müssen sich die Hoffnungen derer anfhanen»
die nach einem Weltgcricktsbof  ausschanen , hinter dem
die W el t st re i tm a ckr steht, um verbrecherische Nationen :
:m .gaum zu halten . Der schmähsnchtige Ausfall auf amc-
rrkanischem Boden gegen eine Amerika befreundete Nation j
h« t hier viele Entrüstungkäußerungen  henvarge-
rufen , nicht minder , wie seine Lobpreisungen 'der englischen
^ecchervschaft gerade jetzt, wo Wash-ngton so viele Klagen
über die britischen Anmaßungen  erheben mußte...—>- .- —I——»

Wrlsontz Sorgen.
Verdächtige Erörterungen über den deutschen

U-Bootskrieg.
IV. T.-B. New Kork, 28. Nov (Dcahtbericht . Funksprnch

von dem Vertreter des W. T .-B .) Verspätet eingctroffen .) :
Die Asiociated Preß vecöfkentffcht eine offenbar inspirierte
lange Depesche aus Washington , in der die verhängnisvolle '
und verwickelte internationale Lage  sowie die
Stellungnahme des Präsidenten Wilson  erörtert wird , der
jetzt nach seiner Wiederwahl handeln könne, ohne befürchten
zu müssen, daß irgend ein Schritt von ihm fälschlich alS durch '
einen innerpolitisck 'n Kamvf veeinfluht ansgesaßt werden,
würde . In der Depesche heißt es : Der Präsident muß sich
entscheiden, wie sich die V -ceinigten Staaten einerseits der
durch die de u t s che n Unterseeboote  geschaffenen Lage
gegenüber und andererseits den Handelsbeschränkun¬
gen der Entente st a aten  und ihrer Alliierten gegen¬
über stellen sollen , ob die Gesetzgebung der Wiedervergeltung
nachdrücklich betrieben wecden soll, ob die überlieferte Lehre
der Abgesondertheit zugunsten eines vereinigten Vor¬
gehens der nentcalen Staaten  aufgegebcn werdan
soll und ob die Vereinigten Staaten eine aggressive oder l
passive Politik gegenüber der Friedenskonferenz , gegenüber
dem Kriege nach dem Kriege uno der permanenten Liga zur
Erzwingung des Friedens befolgen wollen . Das beun«
ruhrgendste von diesen Problemen ist das durch die Unter-
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iseebootifrage geschaffene  VerhältntSzuDeutsck-
land . Unter Hinweis darauf , daß im Falle irgeirderner Art
von allgemeinem Unterseebootskrieg Amerika es schwierig
-finden könnte, Verwicklungen zu vermeiden, fuhrt der Bericht
aus : Die amerikanische Haltung ist klar und endgültig fest¬
gelegt. Spitzfindigkeiten werde» nicht gestattet. ES dürfe
kein Schiff ohne Warnung oder ohne Fürsorge für die Sicher¬
heit der -Passagiere auf hoher See oder in größerer Ent¬
fernung von der Küste versenkt werden. Eine Erklärung über
bewaffnet« Schiffe mag von Deutschland geltend gemachr
werden , aber würde sie angenommen werden ? Außerdem
bleibt die „L u s i t a n i a" - A n g e l e g e n h e i t noch in der
Schwebe, da Versuche, die Streitfrage zu schließen, durch un¬
erwartete neue Unterseeboo-sverwicklungen wiederholt gestört
worden sind. Die Überfälle der Unterseeboote an der Küste
Neu-Englands waren für die Negierung anstößig.  Aber
der Zwischenfall wurde als vereinzelt betrachtet. Indes wird
gesagt, daß das Nndauern dieser Handlungsweise nicht ge¬
stattet werden würde, da es tatsächlich die Blockierung
der amerikanischen Häfen bedeute.  Der Bericht
kennzeichnet die Beziehungen zu den Staaten der Entente und
ihren Alliierten als weniger gefährlich,  aber vielleicht
ärgerlich, und weist im einzelnen auf die englische
Blockade,  auf d>e R stionierung der Einfuhr Hollands und
Skandinaviens und auf die Verhinderung der Einfuhr nach
den Vereinigten Staaten hin, falls nicht dafür Gewähr ge¬
geben werde, daß sie nichr an deutsche Firmen gelangt , ferner
auf die Beschlagnahme und die Zensur der Post und schließlich
auch auf die Aufzwingang der Schwarze»  L i st e. Diese
Maßnahmen werden als tatsächliche Vernichtung alles Han¬
delsverkehrs der Alliierten feindlichen Länden und ihrer
Verbündeten und als Ablehnung allen amerikanischen Handels
zum Nutzen der Engländer bezeichnet. Unter Hervorhebung
des Umstandes, daß die

Gesetzgebung der Wiedecvergeltuug
vom Kongreß angenommen worden ist, um diesen unverant¬
wortlichen Handelsbesck>ränkungen zu begegnen, führt der
Bericht aus , ein eindringliches Studium sei dieser Frage ge¬
widmet worden. Dennoch ist keine Ankündigung von ihrer
Anwendung gemacht worden. Das angenommene Gesetz
kann alle Punkte der Frage betreffen , es kann in Anspruch
genommen werden, wenn immer der Präsident es wünscht.
Nach Erörterung der verwickelten Frage des Handelskrieges
nach dem Kriege und unter Bezugnahme auf die Nebb-Bill,
die jetzt dem Kongreß vorliegt und die Zusammenarbeit unter
den amerikanischen Exporteuren ermöglichen soll, heißt cs in
dem Bericht Das wesentlichste von allem ist vielleicht die
Empfehlung einer Liga der Nationen  seitens Wilsons,
um die Völker gegen einen neuen Krieg zu schützen. Der eng¬
lische, französische und deutsche Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes haben den Plan in der Theorie gebilligt. Was
bleibt für die Vereinigten Staaten nun übrig , als es wirksam
zu machen?

In einer Besprechung der letzten Stelle des vorhergehen¬
den Berichtes sagte eine hervorragende politische Persönlich¬
keit Washingtons , Deutsch! rnd mag glauben , es handle ge¬
schäftlich klug, wenn es die englisch; Handelsflotte dezimiert.
Möglicherweise ist es in diesem Punkte durch gewisse englische
Berichte irregeführt worden, die offenbar den doppelten Zweck
verfolgen, nänilich Deutschland in seinem sinnlosen Vor¬
gehen  zu ' ermutigen und gleichzeitig die Vereinigten Staaten
gegen Deutschland aufzubcingen . Blag Wilson in Wirklichkeit
Deutschlands Berechnungen für was immer ansehen, es ist
klar, daß es sehr stark, wenn nicht hoffnungslos in Schwierig-
ketten verwickelt ist durch beständige Gefahren , die sich aas
dem Wiederaufnehmen des Unterseeboot¬
krieges  ergeben.

Deutsches Reich.
Des Reichskanzlers 60 . Geburtstag.

Heute, am 29. November, begeht der oberste Beamte des
Deutsch«» Reichs seinen 66. Geburtstag . Wenn Herr v. Beth-
umnn Hollweg auch, zumal im letzten .Jahr , vielfach von nicht
gerade einflußlosen Kreisen heftig bekämpft worden ist, so darf
er doch des Vertrauens der übergroßen Mehrheit des deutschen
Volkes sicher sein, das in ihm den ruhigen , besonnenen leiten¬
den Staatsmann schätzt. Wohl überall wird man daher
deS Kanzlers an diesem Tage mit Sympathie und -mit bei» '
Wunsche gedenken, daß es ihm in seinem kommenden
Lebensjahr vergönnt sein möge, sich um die Erzwingung eines
Friedens verdient zu machen, der in jöder Hinsicht unseren
gewaltigen militärischen Erfolgen und den von uns gebrach¬
ten Opfern gerecht wirb. ft

Theobald v. Bethmann Hollweg wurde geboren am
38. November 1856 in Hohenftnow bei Gberswalde. Sein
Großvater war der bekannte Kultusminister der liberalen
Ära 1858 bis 1862. Nach beendetem juristischen Studium trat
Bethmann in lden Verwaltungsdienst ein , 1899 wurde er Re¬
gierungspräsident in Bromberg , drei Monate später Oberprä-
sidvnt von Brandenburg , 1965 wurde er preußischer Minister
des Innern , 1907 Vizepräsident des preußischen Staats¬
ministeriums und Staatssekretär des Reichsamts des Innern
cm Stelle Posadowskys. Ms solcher führte er das Reichs-
veremsgesetz als Ergebnis der Bnlowschen Blockpolitikdurch.
Nach Bülows Rücktritt wurde Bethmann Hollweg -am 14. Juli
1869 Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident.

Die Bewirtung des Hilfsdienstpflichtgesetzes
im Haushaltsausschittz.

W. T.-B. Berlin , 28. Rov. (Drahtbericht .) Ter Haupt-
auSschuh des Reichstags beriet den Entwurf zum vaterlän¬
dischen Hilfsdienst bei dec Entshädigungsfrage weiter durch.
Zur Frage der Stillequngund Zusammenlegung
der Betriebe  führte dec Staatssekretär des Innern aus.
daß weder im Gesetz noch in den Richtlinien von diesen Maß¬
nahmen die Rede sei Es sei auch weder der Zweck des Ge¬
setze», die Stillegung -und Zusammenlegung von Betrieben zu
erzwingen, noch gebe das Gesetz irgend einem der ausführen-
den Organe das Reckt, sic im Einzelfall zu dekretieren. Cs
handle sich vielmehr lediglich um das Heraushxlen von
Arbeitskräften . Wo bei größeren Industriebetrieben eine
Stillegung oder Zusammenlegung nicht vermieden werden
könne, werde es in der Regel gelingen, zu einer güllichen, die
Interessen aller Beteiligten so weit als möglich wahrende:!
Vereinbarung gn  kommen. Was die ganz kleinen Betriebe
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anlange , werde mau sich bei ihnen häufig überlegen , ob sich
die Stillegung überhaupt lohne und man werde auf die Her¬
ausziehung auch hilfsdienstpflicktiger Personen verzichten,
wenn die Opfer an Entschädigungen zu dem Gewinn an
Arbeitskräften in keinem Verhältnis sieben. Auch hier werde
der R e i chs t ag s a i! o sch u h bei dec praktischen Durch¬
führung mitzuwirken  habe ». Von der Ausnahme einer
Bestimmung über Entschädigungen  in das Gesetz bitte
er dringend abznseben. Wenn sich wider Erwarten als Folge
der Einführung der Hilfsdienstpilichi eine verstärkte Erwerbs¬
losigkeit bei der Arbeiterschaft einzelner Industriezweige
zeigen sollte, ‘o  verspreche er ausdrücklich, bei den Verbün¬
deten Regierungen mit allem Nachdruck dafür einzutreten , daß
für diese Arbeiter in ähnlicher Art Unterstützungen aus
öffentlichen Mitteln bewilligt werden, wie dies für die Texiil-
und Lederarbeiter geschehen sei.

Lebensmittelversorgungsfrirgen im Aus¬
schuft des Abgeordnetenhauses.

XV. T.-B. Berlin , 28 Nov. (Drahtbericht .) Die ver¬
stärkte StaatShanKhaltskommission des ?lbgcordnetenhausi>.s
verhandelte in den Sitzungen vom 25. bis 27. November Ein¬
zelsragen, und zwar hie Kartoffelversorgung , die
Zuckerversorgung  und die St  i ck st o s f v e r s o : -
g u n g. Der Minister der öffentlichen Aribeiten gab einen
Üibevblick über die Abbeförderung der Kartoffeln auf der
Eisenbahn . Im Anschluß hieran verbreitete sich der Minister
eingehend über die gesamte Verkehrslage auf den
Eisenbahnen  überhaupt . Die Betriebslage sei trotz der
großen Anforderungen , die an die StaatSeisenbahnverwnltnng
gestellt wurden , im allgemeinen befriedigend gewesen. Der
Landwirtschaftsminister besprach die Frage «der Saatkar-
.roffeln.  Bon der Kommission wurde Wert darauf gelegt,
daß für rechtzeitige Lieferung von Daatkartosfcln Sorge ge¬
tragen werde. Seitens der Staatsregierung wurde mttge-
teÄt, daß die Kartoffclration am 1. Januar her¬
abgesetzt  werden würde. Die stadtffche Bevölkerung würde
% Pfund pro Kopf, die ländliche Bevölkerung in den Mona¬
ten Januar und Februar 1 Pfund und von da ab iy , Pfund
erhalten , während gewerbliche Schwerarbeiter durchweg
2 Pfu >ch pro Kovs bekommen sollen. Aus eine Anisrage über
die Menge des 1915 ins Ausland ansgeführten Zuckers er¬
widerte der Landwirtschaftsminister , eine zahlenmäßige Ant¬
wort könne nicht gegeben werden. Er könne nur auf das be¬
stimmteste versichern, daß sich die Ausfuhr in den engsten,
durch den notwendigen Austauschverkehr gegebenen Grenzen
gehalten habe, und die Menge nickt ins Gewicht falle. Weiter
wurde aus der Kommission empfoblen, d-m Apothekern mehr
Sacharin  zur Versiigung zu stellen. Dann schilderte Ge¬
heimrat Professor Dr . Ostwald aus Botben in Sachsen, der
ans Eürladung des Vorsitzenden des Staatshaushaltsaus¬
schusses erschienen war , ein neues Verfahren zur Gewinnung
von Stickstoff.

IJ«er und Llotte.
Prrsonal-verSnderuusen. Ncuhauß,  Gen .-Mai. und Jnsp.

der Land» .-Inf . Düsseldors. in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
unter Verteilung des Charakters als Gen.-Leut. mir der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt. * v. Ahlefeldt,  Oberstleut.,
Kcm der Unterofs.-Dchule in Weifenfels, im Frieden im Jns .-Regt.
Nr. 31, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füs.-
Rcgts Nr. 86 gitr Disposition gestellt. * b. Wedel,  Oberstleut.,
Dt-Offiz dein- Stabe der 13. Jnf .-Brig. und komdt. zur Vertretung
des Kam der Iluteroff.-Schule in Weißensels, rm Frieden Koni, dieser
Unteroff.-Sck'ule, Nieder zum Kom. der Unterofs.-Schule Weißen¬
fels ernannt. * Haegele,  Oberst von der Arniee, im Frieden.
Kom. des Trains 1., 17. und 2h. Aruieekorps, der Abschied init der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
der Train-Abt Nr. 21 bewilligt.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

vre Verletzung der letzten Herzoyin von Nassau.
l^ Aus Wailburg,  28 . Nov., wivd uns berichtet: Die

Ankunft des SonderzuqS mit der Leiche der Großherzogin-
Mutter von Luxemburg und >den Leidtragenden erfolgte heute
mittag kurz vor 1 Uhr. Auch Weilburg hatte ein würdiges
Tvauergewand -rngelegt. Am Bahnhof hatten sich u. a . die
Fürstin z u Wied  sowie der luxemburgische StaaiS-
minifter Thorn,  Staatssekretär de Colnh,  Kammerpräsi¬
dent Hammer  und Bürgermeister L a c r o i x aus Luxem¬
burg eingesunden. Auch die städtischen Behörden und Körper¬
schaften, mit Bürgermeister Karthaus  an der Spitze,
waren zugegen. Nack, kurzem Empfang setzte sich der Trauer¬
zug vom Bahachofsplatz nach dem Markt in Bewegung / Die
Ehrenbegleitung halte die Weivburger Bürgergarde
übernommen . Schüler bildeten Spalier . Eine gewaltige
Menschenmenge aus der :»eit«ften Umgebung Weilburgs harte
in den Straßen , die der Trauerzug passierte, Aufstellung ge¬
nommen . In der S chl o ß ki r <fi e I hielt Hofprci tger
Scherer  sie letzte Andacht. Nach erfolgter Beisetzung der
Großherzogin in der Fürstengruft , zwischen ihrem Gatten und
ihrem Sohn , begaben sich die Herrschaften mit ihren Gästen
und Gefolge in das Schloß, - wo ein Essen eingenommen
wurde . Kurz nach 4 Ubr kehrte der Sonderzug mit den fürst-
l .chen Personen nach Königstein mrü zk. /

Sine seltene Versteigerung . °
Die Versteigerung serbischer Naturweine

.aus ide>n von deutschen Truppen besetzten Gebieten im Kur¬
haus währte -bis tief in den Nachmittag hinein . Die erzielten
Preise  waren , wie bereits mitgeteilt wovden ist, außer¬
ordentlich hohe  und übersckr-tten die Taxen meist um
das Doppelte und mehr . Bekanntlich kommen im allgemei¬
nen meist anfänglich die geringeren Weine zum Ansgebot,
uNd die Qualitäten steigern sich zum Schluß der Versteige¬
rungen . "Bis zur Nummer 27 betrug der niedrigste erzielte
Preis für das Halbstück 2030 M.. der höchste 6020 M. Außer
Kommissionären traten auch Weinhändler und Wirte ols
Steigerer auf , insbesondere aus Wiesbaden . Nauheim,
AhmannShaufeu , Rüdesbeim, Neckarsulm. Frankfurt , Mainz
ufw. Auch Weine der Armeeabteilung von Strantz , von
deutschen Soldaten auf französischem Gebiet gekeltert, wur¬
den versteigert. Die Weine lagern unter Verschluß der Orts¬
kommandanten in Onville, westlich von Arnaville an der
Mosel, bezw. in Woinville an der Coie, östlich von St . Mchiel.
Diese Weine eignen sich irach sachverständigem Urteil nicht
nur für den Weinhandel , sondern auch zur Schauinwm »!-
herstelluvg und zur Kognakbereitung. In Friedenszesten
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sollen die Weine aus den genannten Gegenden vornehmlich
von der Champagne aufgekan' t wanden sein. Berechtigungs¬
scheine zum Bezug von Zucker wurden mit ausgegeben. Die
Abfüllung soll von deutschen Soldaten unter Aufsicht besorgt
wenden. Der Gesamterlös  belief sich: für die serbi¬
sch e n Weine aus 1 76850  M „ für 3600 Liter Klaretwein
7966 M. und für 4200 Liter Schillenwein 9744 M . Außer¬
deut ließ Herr Rutdc  aus seinen Beständen 5 Flaschen
1893er Steiitberger zum Besten der Wein spende  der
kämpfenden Truppen des 18. Armeekorps versteigern. Für
die 5 Flaschen wunden 425 M. bezahlt. Zum Schluß wurde,
ebenfalls zum Besten der Weinspende, ein Bleistift von
dem Schreibtisch des Fürsten Otto  v . B i s m a c ck
versteigert , das von der Fürstin Bismarck zur Verfügung ge¬
stellt wenden war . Geboten wunden 510 M., schließlich wurde
die kostbare Reliquie zu einem Nachgebot von 700 M. her¬
gegeben. Auktionator Helfrich  nahm die seltene Ver¬
steigerung vor.

— Kriegsauszeichnungen . Der Chemiker bei der Firma
Kalle uuld Komv. in Biebrich Dr . Wilhelm Glahn  wurde
mit dem Eisernen Kreuz t . Klaffe ausgezeichnet. Der
Musketier Hermann S ckw i n d t im Infanterie -Regiment 81,
Sohn der Frau Schristp, verwitweten Schwiubt in Wiesbudeu,
und der Jnlhaber der Hessischen Tapserkeitsmeidaille Unter-
osftzicn Willi Kies  e r , Sohn des verstorbenen Bademeistms
der Wi'khelms-Heilrnltalt in Wiesbaden, erhielten das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe. — Dem Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse Offtziersaspiranten Bizefeldwebel stutz, jur.
Hermann H o l z h e y, Sohn des Ges-chäftsführers B. Holzhep
in Wicsbädeu , wurde die Hessische Tapferkeitsmeldaille ver¬
liehen. — Dem Geheimen Baurat Barzen  in Wiesb-rden,
Mitglied brr Eisenbahudirektion Mainz , wurde vom Groß-
hevzog von Hessen das Allgemeine Ehrenzeichen für Kriegs-
Verdienste verliehen.

— Margarine -Verteilung . Wie der Magistrat tm An,
zeigenteil der vorliegende» ?lusgabe bekanntgibt , kommt am
Freitag und Samst -'.g dieser Woche Margarine zur Vertei¬
lung . Auf jede Karte entfallen 50 Gramen.

— Die Fettvcrsorgung der Schwerarbeiter . HaDamtlich
wivd mitgeteilt : Ter Vorsitzende der Reichssettstelle
erklärte folgendes: Der Landrat muß sich einen Plan
machen, wie viel Vieh in >den einzelnen Gemeinden vorhan¬
den ist, wie hock, deren Ergiebigkeit anzunehmen , und was
für den Bedarf der Selbstversorger zu berechnen ist, und dann
seststellen. wie diel Butter oder Milch aibgeliefert werden
muß . Wo dies sorgfältig mit den Guts - und Gemeindevor-
stahern belfprochen worden und eine Lieferungsfrist , ent¬
sprechend der Leistuiryssähigjcit der Gemeinden , feftgestellt
worden ist, funktioniert die Sache gut,  und eine
Rationierung der Erzeuger tritt von selbst ein. Di« Leute
sperren sich absolut nicht dagegen, wenn ihnen einmal klar
gemacht worden ist, wie sehr es jetzt daraus ankommt, gerade
die Fettversorgung der Industriearbeiter sicherzustellen. Die
Erfolge , di« aus diese Weise erzielt worden sind, können wir
zahlenmäßig als sehr günstig Nachweisen. Ich bin fest über¬
zeugt, daß wir . je länger je mehr, wenn nicht nur dec le-
hördliche Zwang , der Zwang mit Vorschriften und Strafbe¬
stimmungen ungewendet wird, sondern auch eine ver¬
ständige ?l u ' kl ä r u n y der Bevölkerung erfolgt , zweifel¬
los genügend Fett bekommen werden, um mindestens die
Mimmalrvtion , die zur Ernährung notlvendig ist, ficherzu-
stellen.

— Der Bezug von Kleidungsstücken und Stoffen . Die
Erlangung von Bezugsscheinen ist aus dein Lande  recht um¬
ständlich. Wer eines solchem bedarf , reicht ihn beim Bürger¬
meister des Ortes ein, der die Drirgückrkeit der Anschaffung
bsscheimgen muß . Run geht der Schein an das Landrats¬
amt , wo er ausgefertigt wird, und dann wieder zurück an den
Bürgermeister , der ihn an die Leute auShändigt . SeLbft beim
besten Willen dauert es 10 bis 14 Tage , bis der Schein die¬
sen Wog zurückgelegt hat : 'denn lder Bürgermeister wird, »ms
ja ganz natürlich ist, nicht jeden einzelnen Schein äbsenden,
sondern erst eine Anzahl Zusammenkommen lassem, Porto-
evsparnis halber . Daß da mancher, z. B, Arbeiter , die ein
KleidungSMck recht rasch nötig haben, in Verlegenheit kom¬
men kann, iätzt sich denken. Es ließen sich vielleicht von dem
Landratsämtern an dem Sitz von Geschäften cm bastimnltem
Stunden und Tagen Geschäftsstellen einrichten, wo >die Be¬
zugsscheine, die von den Ortsbehörden mit Dring !ichkeits-
bescheinigunoen versehen sein müßten , ausgefertiyt und den
Beteiligten sofort ausgebändigt tvevten könnten. Wie die
Sache jetzt geregelt ist, wird sie von den Bewohnern des
flachen Landes als sehr drückend empftrnden.

— Preise für Hasclnußöt. Der Kriegsausschuß für Öle
und Fette läßt , wie halbamtlich mitgeteilt wird, den bei
weitem größten Teil des ihm zur Verfügung stehenden Öls
zur Margarineherstellung  verwenden , weil die Be¬
völkerung in den meisten .Teilen DeutsüLands Margarine noch
nötiger braucht als Öle. Speiseöl  kann durch, den
Kriegsausschuß deshalb zurzeit nur in solche Bezirke abge¬
geben werden, deren Bevölkerung an die Verwendung van
Rüböl und Leinöl statt anderem Fettes im Frieden besonders
gewöhnt ist. .So weit der .Kriegsausschuß Öl abgibt, berechnet
er für das unter seine Aussicht gestellte Ol den Koanmunal-
varbänden 4.50 M. für das .Kilogramm. Dieser Preis steht
genau im Verhältnis zu dem Margarinepreis und ergibt sich
aus dem Durchschnitt der Pre -se fifr inländische und den zur¬
zeit sehr teuren ausländischen Ölsaaten , Ölen und Fetten.
Für die Kleinhandelsspannung bestehen zurzeit keine allge¬
meinen Bestimmungen . Der Kleinhandelspreis  für
das Kri«gsausschutz-Öl beträgt in der Regel 5 M. bis
6.5 0 M. das Kilogramm.  Daneben kommt anderes
Öl  verschiedener Art und Herkunft zum Preis bis zu 36 M
für das Kilogramm in den Handel. Dieses Öl ist zum Teil
ans Haselnüssen  und anderen , dem freien Beükechr be¬
lassenen Früchten hergestellt, zum Teil ist es freilich viel¬
leicht ar'ch auf gesetzwidrigen  Wegen in den Handel
gekommenes Rüböl ufw. Die Herstellung von Haselnußöl
und enrigeu anderen im freien Verkehr vorkommende« Öle»
ist wegen der Kostspieligkeit der meist im Ausland zu er¬
werbenden Grundstoffe so teuer , daß selbst in einzelnem
Fällen die Preise bis zu 25 M. das Kilogramm , wenn es
sich wirklich um solche Feinöle und nicht um widerrechtl:ch
verkaufte Rüb - urid Leinöle lxm-delt, noch keinen übermäßigen
Gewinn darzustellen brauchen.

— Der Schwindel hat bei uns niemals so geblüht, twe tu
der jetzigen Kriegszeit. So hat kürzlich wieder ein Manu,
weicher die feldgraue Uniform des 80. Regiments trug , zwei
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hiefiye Geschäftsleute reingeleyt , rû em er versicherte, von
der Deutschen Bank geschickt zu fern, mn ftir ihre Rechnung
einige Kokosmatten zu kaufen. Eine größere Matte für das
Treppenhaus könne er eben noch nicht mitnehmen , weil ihm
die Maße fehlten, er werde jedoch alsbaD wieberkommen und
auch diese holen. Dem Schwindler wucken denn auch in
beiden Geschäften verschiedene NÜatten anvertra -ut , in «dem
einen Fall solche im Wert von 33 M. Als aber die Rechnun¬
gen eingeisanbt wurden , stellte sich heraus , daß zwar ein Un¬
bekannter dem Geschäftsführer der Deutschen Bank verschie¬
dene Kokosmatten zum Kauf angoboten, daß man aber
niemand beauftragt habe, d̂erartige Matten auf Kredit zu
entnehmen . Der Schwindler wird wie folg! beschrieben:
Größe 1,55 bis 1,60 Meter , Gestalt gesetzt, Haare schwarz,
ziemlich starker schwarzer Schnurrbart , Gesichtsfarbe gesund,
frisch. Der Mann sprach gutes Deutsch und hatte ein sicheres
Auftteten . •

— Kleingartens »». Der „Wiesbadener GartenLauverein " beruft
auf Donnerstag dieser Woche eine V e r s a in m l u n g der Klein¬
garten bau - Interessenten  ein , und zwar nt öte Turn-
balle der Mittelschule an der Luisenstraße.

— Personal - Nachrichten. Dun Königl. Oberbahnassistenten
Emil Kerl  von hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen fiir 2»-
jährige Dienstzeit voin Großherzog von Hessen verliehen.

— Kleine Notizen. Die Nr . 80 der .'Anstellungs - Nach¬
richten"  liegt in der Geschäissstelle ocs „Wiesbadener Tagblatts
zur allgemeine» Einsicht ossen. — Der gesamte Betrag , welcher an¬
läßlich 'des Jubiläums des Vaterländischen Frauen ver¬
ein«  von den Schülern des städtischen Realghmnasrums
bei bekannten Familien gesammelt worden ist, beläuft sich auf
1986.83 M.

vorder ,Ate über Kunlt. Vorträge und verwand »- ,.
» Königliche Schauspiele. In der heule Mittwoch als Volks¬

abend staltfrndenden Aussührung von Goethes „Egmont gasttert al»
„Regentin ' Frau Hosfinann-Egolf vom Stadttheater m Frerburg
im Brcisgan Neu besetzt sind ferner die Rollen de» „Klärchen mit
Fräulein v. Hansen und der „Mutter unt tfiau Kuhn. — Mcnllarts
kölnische Oper , Das Glöckchen des Eremiten gelangt nach mehr¬
jähriger Pause am Samstag im Abonnement v zur Aufsiihrnng.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Pola (Rose pirquet
Krämer (Georgettes und die Herren Haas (Thibaut ), Gei,,Emkel
(Belamv ), Favre (Sylvain ), Eckard (Prediger ). Die nächste Wreder-
holung von „Das Dreiinäderlhaus " findet am Sonntag bei ausge¬
hobenem Abonnement statt.

* Konzert, «um heutigen Mittwochs-Konzert in der Markt-
kirche welches wie immer um 6 Uhr beginnt, haben ihre Mitwirkung
für den gesanglichen Teil Fritz Scherer . Königl. Opernsänger von
hier , sür den instrumentalen Teil Lätitta Hörster (Brolme ) aus
Stuttgart fteunrlichst zugesagt. Die Orgelvorträge und Begiettungen
führt wie immer Herr Petersen aus . Es kommen folgende Kompo¬
sitionen zu Gehör : Trauermarsch („Denn alles Fleisch, es ist wie
Gras "t aus dem deutschen Requiem von Brahms , sür Orgel bear¬
beit-: ton F . Petersen , „Wanderers Nachtlied" sür Tenor , Bioltne
und Orgel von Herzogenberg, Adagio sür Violine und Orgel von
Bossi, Heroische Phantasie sür Orgel von Bosst, „Aus dem Kirchhof
von Brahms , Largo aus der Suite ,m alten Stil von Reger und
Andante "aus dem Violinkonzert in D-Dur von Mozart , Gebet ans
Rienzi von Wagner . Die Vortragsfolge zu 10 Pf . berechtigt zum
Eintritt . Der Reinertrag ist sur das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener Vsrgnügunss -Vühnen und Lichtspiele.

* Di« U.-T.-Lichtspiele (Rhetustraße ) bttngen den Film „Das
Gerücht" ei» Drama aus deni Leben eines Arztes, ferner das Lust¬
spiel „Der besiraste Don Juan ". Humoresken und Naturmlfnahmen
vervollständigen das Programm.

* Thalia -Theater . Ab Mittwoch tritt der nordische Schauspieler
Nils Cbrisander in der Tragödie „Aus dem Leben gestrichen" auf
Das Beiprograinm bringt einige lustige Sachen und neue Anfnahnien
vom rumänischen Kriegsschauplatz.

Kus dem vereinLleben.
vorberichte. Veretnsoerfammlungen.

* Die nächste Monatsversammlung des Vereins „N a t u r -
s ch« tzp a r k" (Ortsgruppe Wiesbaden) findet am 1. Dezember
statt . Bericht des Vorsitzenden über die Hauptversammlung m Stutt-
cart . Bortrag über „Rheingold" .

* Der nächste wissenschaftlicheAbend des „N a s s au is che n
Vereins für Naturkunde"  findet Donnerstag tm Ztvtl-
kasino statt Dr . Dreher wird einen Vortrag halten über „Schnaken
und Moskitos". Gäste, auch Damen sind willlon -.men.
o ereinsvo rtrüge.

« (Ohne Gewähr .) Einen für die Damen besonders wichtigen
Gegensinn!, behandelte am 23. d, M . Sanitätsrat Dr . Staffel nn
Rassauischen Verein für Naturkunde ". Cr sprach

über die heutige Damenschubmode in naturwissenschastllcher Be¬
leuchtung Ausgehend vom Ban des menschlichen Fußes crortette
er zunächst d,e Marschleistungen mit unbekleideten und bekleideten
Füßen streifte die Fußbekleidungen verschiedener Kulturvölker in
älterer und neuerer Zeit , ging über aus den Zusammenhang zwischen
den Damtnklei '. ermoden und Schuhnioden und hob hervor , daß die
gegenwärtige Damenschuhmode mit den hohen Absätzen eine Folge
des fufsreien Älockeurockes. zwar zierlich und schon wirke, aber bei
irgend nennenswerter Gehlcistung entschiedene Nachteile für bcn
Fuß im Gefolge habe, während z. B . die Schuhe für Turnen und
Bewegungsspiele mit ganz niederen Absätzen keine Schädigungen des
Fußes verursachen. Der durch sachgemäße Abbrldungen und Zeich¬
nungen unterstützte Vortrag fand großen Beifall und rief eine leb¬
hafte Besprechung hervor , an der sich auch die besonders zahlreich
erschienenen Damen beteiligten.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 28. Nov. Wie der Magistrat mttteilt , ist es seinen

Bemühungen gelungen, von der Beztrksstelle des Regierungsbezirks
eine ausnadmswerse Zuweisung von Schweinen  zu er¬
balten . Infolgedessen wttd es möglich sein, in dieser Woche sowohl
wie in der nächsten Woche die volle zulässige Menge von 250 Gramm
Fleisch zur Verausgabung zu bttngen . Es ist beabsichtigt, einem
jeden Metzger einen Teil Schweinefleisch zuzuweiseit, den dieser dann
in den drei Gruppen anteilmäßig zu verausgaben hat.

□ Sonncnberg , 28. Nov. Nach einer Mitteilung des Herrn
Königlichen Landrats hat der Kriegsausschuß sür pflanzliche und
tierische Öle und Fette ttt Berlin sich damit einverstanden erklärt,
daß die Samn -lcr von B u che cke r n bis zur Hälfte der von ihnen
gesammelten Mengen behalten duften , keinesfalls aber mehr als
25' Kilcgramm für deit emzrlnen Haushalt . Da es sich mn Ge-
winn '.ing von Öl für den eigenen Haushalt handelt , so ist der Ver¬
kauf des Öles verboten.

Gerichtssaal.
46» »DOM. Geldstrafe. W- T- B. Hamourg,  27 . Nov.

Die Zweite Kammer des hiesigen Landgerichts verurteilte oenVieh-
kotu Missionär Serensen  wegen Verstoßes gegen die
Bnndesratstervrdnung vom 20. Januar m sieben Fällen zu
4 6 0 0 0 0 M . Geldstrafe. Der Angeklagte betrieb nn Februar und
März den Brehhandel teils ans eigene Rechnung, teils in Kommission
mit Dänemark und setzte dabtt 375 000 M . deutsches Geld in Däne-
maft in Kronen um.

Neues aus aller Welt.
Zwei grotze Schadenfeuer in London. W. T- B. London,

28. Nov. (Eig. Drahtbertcht ) London ist von zwei großen Schaden-
feuern heintgezucht worden. Am Samstag brannte ein großes
Lagerhaus von Luxuswaren in de: Nähe der St. Pauls-Kathedrale,
am Dienktag em Lagerhaus am Themsehafeit, hauptsächlich mit Reis
und anderenLebonsnftttekn. Der Schaden wird bttdeviale ans 200 000
Pfund geschätzt.

Handelsteil.
Vom Nahrungsmittelmarkt.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 21. bis 27 . November führt
aus : Die in Rußland  festgesetzten Höchstpreise
schwanken in den einzelnen Gouvernements bei Roggen
zwischen 160 (Orenburg ) bis zu 195 (Archangel ) Kopeken
für ein Pud oder unter Zungrundelegung des Friedens-
Wechselkurses zwischen 210 bis 256 M. pro Tonne , bei
Weizen zwischen 195 (Perm ) bis zu 240 (Archangel)
Kopeken odei zwischen 256 bis 315 M. pro Tonne , bei Hafer
zwischen 170 (Smolensk ) bis zu 210 (Archangel ) Kopeken
oder zwischen 223 bis 276 M. pro Tonne und bei Gersto
zwischen 140 (Astrachan ) bis zu 176 (Olowz ) Kopeken für
1 Pud oder zwischen 184 bis 231 M. pro Tonne . Zur Beur¬
teilung dieser Höchstpreise sei darauf hingewiesen , daß
in Friedenszeiten die russischen Getreidepreise 60 bis
80 M. für die Tonne niedriger als die deutschen sind.

Als neue Höchstpreise für Stroh  ist für
Flegeldruschstroh derselbe Preis wie bisher mit 2.50 M.
für den Zentner festgesetzt , für gepreßtes Maschinen¬
druschstroh 2 35 M. statt bisher 2.38 M., für ungepreßtes
Maschinendruschstroh 2 M., statt bisher 2.25 M. und für
Stroh von Lupinen und von Zucker - und Runkelrüben¬
samen aller Art 2 M. Die Höchstpreise gelten nicht für
die beim Ausdreschen entstehende Spreu . Wer Stroh ab¬
setzen will , hat es zuvor der Bezugsvereinigung der deut¬
schen Landwirte in Berlin oder deren Vertretern anzu-
bieteB.

Der Abnahmepreis für Abdeckereifett  ist auf
320 M. fiir 100 kg festgesetzt . Dem preußischen Landes-
fleischanit ist vom Präsidenten des Kriegsernährungsamts
mitgeteilt worden , daß eine Herabsetzung der Höchstpreise
für Schlachtrinder bis zum 1. Juni 1917 nicht erfolgen
würde.

Die preußische Landeszentralbehörde hat für den
Verkauf von Rüben  durch den Großhandel
folgende Höchstpreise  für den Zentner festgesetzt:
bei Wasserrüben 1.75 M. (Erzeugerpreis 1.50 M.), bei
Runkelrüben und Zuckerrüben 2.05 M. (Erzeugerpreis
1.80 M ). bei Kohlrüben 2.75 M. (Erzeugerpreis 2.50 M.),
bei Möbren 4.50 M. (Erzeugerpreis 4 M.) . Für kleine
Speisemöhren , die zu Speisezwecken bestimmt sind
(Karotten ), beträgt der Höchstpreis beim Verkauf durch
den Erzeuger 8 M. für den Zentner . Die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte macht darauf aufmerksam , daß
Ackerbohner , und Peluschken , auch wenn sie zu Speise¬
zwecken Verwendung finden sollen , nur an sie bezw . ihre
Kommissionäre und deren Ankäufer abgesetzt werden
dürfen.

Industriehafer  ist nach wie vor nur wenig be¬
achtet und zum Höchstpreis von 320 M. ab Hannoverscher
Station gegen Bezugsschein angeboten . Die Preise für
Seradeila steigen und die Tendenz für alle Gräser ist an¬
dauernd fest . Es notieren Schlesischer Rotklee 175 bis
190 M., Weißklee 138 bis 155 M., Gelbklee 70 bis 78 M„
Inkarnatklee 82 bis 90 M., Englisch Raygias 100 bis 110 M„
Thimote 75 bis 82 M. und Seradeila 50 bis 55 M. für 100
Pfund . Die immer noch am Markt hervortretende Nach¬
frage nach Schweine - und Pferdefutter konnte natürlich
nicht ' befriedigt werden.

Berliner Verse.
$ Berlin , 28. Nov . (Eig . Drahtbericht ) Im freien

Börsenverkehr verhielt man sich weiter abwartend . Die
Tendenz war als fest zu bezeichnen und die Kursverände-
rungeD waren nur imbedeutend . Gegenüber dem gestrigen
schwachen Schlußverkehr setzten Montanwerte anfangs
fester ein und bröckelten dann aber übereinstimmend mit
Rüstungsaktien wieder ab . Das Interesse für türkische
Werte blieb bestehen.

Wiener Börse.
W . T.-B. Wien , 28 . Nov . (Eig . Drahtbericht ) Die

neuen Siege in Rumänien  haben die Börse in ihrer
zuversichtlichen Auflassung der allgemeinen Lage ge¬
stärkt und eine weitere Steigerung der Kurse herbeigeführt.
Das Geschäft war anfangs in Bank - und Eisenaktien , ferner
in Schiffahrts - und Kohlenaktien sowie Türkenpapieren
lebhafter , nahm aber später bei andauernd fester Grund-
stiramung einen ruhigen Verlauf . Eine schwächere Hal¬
tung zeigten nur Rüstungswerte . Anlagemarkt unverändert
fest.

Banken und Geldmarkt.
* Einlösung von österreichisch -ungarischen Dezember¬

kupons . Der Eirlösungskurs für die am 1. Dezember 1916
fälligen Zinsscheine der 4proz . ungarischen Kronen¬
rente  wurde auf 7214 M. für 100 Kronen , wie beim
letzten Verfalltermin , festgesetzt . — Für die Dezember-
Kupons der 4proz . österr . Kronenrente  von 1912
beträgt der Einlösungskurs in Deutschland unverändert
80 .65 .'

Industrie und Handel.
— Bedarf an Mannsehalts - Onrenschützeni . Die

Handelskammer Wiesbaden  macht die bezirks-
eingesessenen Firmen darauf aufmerksam , daß zurzeit Be¬
darf in Mannschafts - Ohrenschützern vorliegt , der aus
fertigen Beständen gedeckt werden soll . Eine Freigabe
beschlagnahmter Rohstoffe oder Garne sowie Ausstellung
von Belegscheinen zur Anfertigung für diesen Zweck kann
nicht erfolgen . Angebote beschlagnahmefreier Bestände
sind von den Eigentümern auf den hierfür bestimmten Vor¬
drucken an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff -Ab-
teiluug . Berlin SW . 48, verlängerte Hedemannstraße 11, zu
richten . Die Vordrucke sind bei der Vordruckverwaltung
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung sowie bei der Handelskammer
Wiesbaden erhältlich . Den Angebotskarten sind Muster
beizufügen.

* Die Zuckerfabrik Frankenthal bringt die Verteilung
von wieder 30 Proz . in Vorschlag.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  28 . Nov.

Frühmarkt.  Die Preise sind gegen gestern unverändert.
W . T.-B. Berlin , 28. Nov . Produktenmarkt.  Die

Geschäftsstille am Produkten verkehr hält an . Heu , be¬
sonders gute Qualitäten , wie Kleeheu und Timotheeheu,
standen nur in geringen Mengen zur Verfügung , so daß
die Nachfrage kaum befriedigt werden kann , etwas umfang¬
reicher waren die Umsätze in Ware ab Station . Im Handel
mit Rüben , Sämereien und Industriehafer hat sich nichts
geändert.

W . T .-B. Weitere Steigerung der Weizeupreise in Lon¬
don . Lon don,  28 . Nov . (Eig . Drahtbericht ) Reuter:
Die Weizenpreise weisen weitere steigende Tendenzen auf.
Auf mehreren Provmzmärkteu betrugen sie 76 bis 80
Schilling pro Quarter.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensrnittel und Ha « s-
bedarfsartikel in Wiesbaden am 25. Nov. 1916-_

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer • . • • . •• ]5?Heu . E kg
Kleeheu . . . . •
Kruramstroh . - 400 kg
Butter , Eier , ivase

und Milch.
EtHSüßr .-lbuHer 1 kg
Koc . butter . . . . l kg
Trinkeier . • •• 13 t.
Fr sehe Eier . ■1 Sb-
Eier v. >1. Zientr . 1 3t.
Handkäse . 1 3t.
Fabrikkäse . . . . 1 3t.
VoUmilob . • • 1 Liter
Kartoßfiln. Zwieöein
Kartoffeln '. .10» «cg

« . . 1kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . 18t.
Rotkraut, . 18t.
Wirsing . 13t.
kum .Bonkohl . . . Xkg
Ki -gelbe Kilben . 1 kg
(leibe Kuben . . . 1 kg
bete Kuben . . . 1kg
Kohlrabi . 1kg
Spinat . 1 kg
JJlumenkohKhiesJl St»
fet-agoubonueu . 1 sg
Husen bobneu . . 1 kg
Gr Erbsen m -Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopxsalat . ISt.
Feldsalat . 1 kg
Treibgurkon . . ISt.
EinmachgurkenlOO t.
Tomaten . 1kg
Rhabarher . . . 1kg
Radiesoben . . . 1 Gbd.
Rettion . ISt.

Obst.
Eßäpfel ,deutsche 1 kg
Kocbäpiol » 1 kg
Eilbiruen . 1 s.g
Kocubirnea . . . 1 kg
Zwetso >eu . . . . 1kg
Reineclauden . . 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Himbeeren . . . 1 kg
Brombeeren . . . 1kg
Zitronen . 1 3t.
Apfelsmen . . . . 13t.
Kastanien . . . . 1 kg
Walnüsse . 1kg

Fische.
Hering gesalzen 18k
Hering , grün . . . 1 Lg
ßeeweiilunge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratscbeii sehe . 1kg
Kabeljau .ganz . . 1kg

do . imAussckn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

du . un Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn .l kg
Seholie . 1 kg
Seeiunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1kg
RotzungeCLim .; . 1 kg
Stockiisoh . 1kg
Aal . lebend . . . . 1 kg

Ip?S!?.r.'
IST*
34 , 0

;18 - 15 . ~
1S| — 18 -
9 | - 110 -I

i

SO

36

16

40

1kg
1kg

34 to !Hecht , lebend . .
Karpfen , lebend
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . 1kg

da i Ausscha . leg,
Zander , aiigem . . 1kg
Rheinzander . . . 1kg

. - - Blau eichen . . . 1kg
* _ Lachsforellen . . 1kg

Bachforellen,leb . 1kg
Salm ,frisch , ganz 1 kg

» fr,sch i. Aus - 1 kg
« gefroren ganz 1 kg
« gefr .i -Ausscu .l kg

m, Krebse , lebend . 1kg
00 Hummer , lebend 1 kg

Geflügel und Wild.
Gans . . . . . 1kg

i ) Enten . ' ' 1kg
40| Ha .,n . ’ - -Huün.

1 Kapaune .. .
'iauue.

*o Feldhuhn,alt
™ 1<eldhuhn .jg.
fO, Fasan , Hahn
-0 Fasan , Henne
40 Sonnepfe . . .
Ist Hase.
Io : Hetiriicken .

Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Wildragout . . . . . 1kg

Fieischwaren.

ji
3
S
3
5
6 «8
7 -

- 60
1

5 70 6 70
* 8«

7
1 70

5? Schinken i. Auss . 1kg
Dörrfleisch . . . . . 1kg

ff Solperfleisoh . . . . 1 fcg
" Rierenfett . lkg

, Schwartenmagen 1kg
in ! Bratwurst . 1kg
_ i Fleisohwurst . . . 1kg
- 1 Leberwurst . . . . 1kg

Leberwurst , bess . j
u . Hausmacher ,1kg 1

Blutwurst , frisch 1 kg
onlBlutw ., Hausm . . ,1kg
34 Kotlüaisch . lkg,

Brot.
"  Schwarzbrot , ge¬

mischt aJioggen-
m . Weizenmehl . 1 kg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

88 jiges lkg
Roggenmehl . . . 1 tg
Erbsen , ungesch . lkg
Speisebohneu , w. lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . , 1kg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg

ui Hafergrütze . .. . lkg
cg Haferflooken . . . lkg
ou Gern . Baokobst . . lkg

Kaffee , gebr . . . . ,1kg
Lucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg.

Heiz - und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 59 kg

70 Briketts . . SOkg
- Petroleum . 1 IFteri

6 50
6 50
5 60
3 70
1 40

6 60
5 50
5 50
4 -
1 30

20

40

— -
—

40 4 40
40 4 4«
40 4 40
tü s 60

60 3 60

4

40 40
6i

30 80

50 50
42 — 42

56 — 55

—

84 «6
22 24

98 i 90
43 i 45
32 22

Gewinnauszug der
234. Königlich Preußischen Klaffen ! otterie.

5. Klaffe. 17. ZiehungStag . 27 . Slovember 1916.

«nt jede gezogene Nummer Und zwei gleich hohe Gewinne
getanen » nno zwar je einer ans die Lose gleicher Sinmmer

in den beiden Abieilnngen I unb HL

(Ohne Gewähr H il - 85.) (Nachdruck verboten.)

In der VormittagS - Ziehung  wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

8 Gewinne,n 10000 Mark. 117376 148797 1827S0
« Gewinne gn 5000 Mark. 19424 90971 216795
68 Gewinne gu 8000 Mark. 8579 9992 11272 11944 21773 43332

«6819 53302 64386 64881 73644 86666 89208 91629 108335 112703
135138 137430 148891 150556 154318 158482 161401 161573 162234
217878 218932 219795 222528 982859 220300 231251 231300 233776

126 Gewinne gn 1000 SDK. 1186 2769 6518 6641 10366 11388
12270 26243 26346 33193 33748 37538 41219 44342 60557 68932
71568 74576 76250 82590 83510 85470 85707 8666t 87126 89976
90895 101412 107780 108523 110755 115883 120744 122508 138084
136164 136506 137621 142959 149612 150336 150513 153841 157330
159929 160510 180722 160914 172688 173716 175938 186108 187181
198167 205249 211172 211496 211794 218313 218796 222436 232751
233139

166 Gewinn - g« 600 Mark 1025 1318 2782 5993 7692 11421
11616 20816 22076 26064 26740 27219 27902 84644 86336 36354
42531 42714 44423 46423 46276 47677 48599 51769 66566 55692
66316 61365 61798 62500 62943 63803 64225 76989 84681 88862
92877 94634 94897 96167 104460 194500 118861 120096 125187
127526 129896 131841 183*61 134170 136742 141672 143916 147104
149301 155344 157299 166588 166847 168984 170274 171721 174747
179509 182580 185638 190016 192664 198621 200769 201563 21)214«
20 :685 204953 211929 212990 216909 217918 217949 219323 222177
233033 233625

In der Nachmittags»  Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

4 Gewinne gn 80000 Mark. 90428 98805
2 Gewinne gn 15000 Mark. 53298
10 Gewinne gn 19000 Mark. 17855 178854 17962» 184554 22768»
4 Gewinne gn 5000 Mmck. 208644 228301
70 Gewinne gn 3000 Mark 1987 12346 25371 34957 89307 50875j

69659 69469 75395 81923 82976 88203 127661 130626 131657
136268 141273 157326 159687 163746 168888 169782 172132 182912
197618 200699 288875 211877 214201 215649 9ian -*s 219928 22427*
225615 225934

156 Gewinn « gu 1000 Mark 144 898 7450 9302 9808 11105
17167 17345 21441 27017 28606 29246 30844 31488 84091 86302
89015 47320 63186 64634 65096 67602 59770 69871 60030 65923
68108 68698 69519 70268 71059 77469 79370 83680 90403 95948
98263 103407 105497 107602 116366 117807 118076 119641 121301
128539 134681 135715 140909 143449 146935 151425 153197 165894
166038 156721 163751 166401 166637 167218 172697 172861 176973
179268 187301 189956 194123 194202 202675 204291 207028 207308
209831 219237 221911 228470 238365 231438

200 Sewnn , gn 500 Mark 3419 6172 6153 8608 8872 10820
15124 17976 19798 27698 31001 34087 36334 88428 37910 40324
45966 46297 60003 56383 59478 65607 66710 66954 70054 73308
78581 80880 87120 87541 90504 92370 100066 100386 102010 104245
104953 1067O3 106848 108127 109730 114484 115692 118446 120032
123633 124162 126354 128139 129106 130572 132937 133222 133598
137034 140053 140706 141515 142641 145891 146868 148303 162426
153093 157420 162011 163872 164047 167457 167675 168487 169831
171526 173939 181384 184908 186626 189020 189992 190347 200072
204762 208195 208913 209777 210676 210709 210978 213798 214188
215372 216594 219021 219714 220930 223412 224083 228166 229006

Im Gewinnrnde verblieben : 9 Prämien gn S8M06, 2 GewinneC 40000,2gu 80000, 6|gn 15000, 18 Zu 10000,64 gu bOOch690|U3000,SO gn 1000, 1916 gu 500 Mark.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Roman "._

HanptlchriM-iler: A. Hegerhor ».
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Ohne Zahlung hiai
Um die Anschaffung unserer berühmten trichter-unD naöellosen Sprechapparateauch in Kriegszeiten jedermann zu
ermoqlunen, naben unr uns entschlossen, unseren üblichen Bedingungen der Lieferung zur Probe und gegen kleine
Monatsraten an ernsthafte u.solv. Reflektanten noch eine außergewöhnl.Erleichterung hinzuzufügen,nämlich2

1-Rale erfi einen Monat nach
Beendigung des Krieges
fällig Min »oll. Sie haben also während des Krieges, ungeachtet seiner Dauer,nichts *** zahlen, ohne Saß wir Zinsen oSer einen höheren Preis als den bis¬
herigen berechnen. — Lassen Sie sich also £ T - ,.  D . . L
unseren Apparat sofort kommen ! — Da wir ' luge ZUt ifOiDC
mit bedingungslosem Rücksenöungsreditbei Nichtgefallen liefern, haben Sie nicht
Das geringste Risiko. Zugleich mit Dem Apparat erhalten Sie 40 ausgewählteStücke
auf 20 Doppelseitigen 29 cm großen Saiir-Platten. Safir-Plaften sind konkurrenzlos
unD Der Gipfel Der Vollkommenheit, Da sie im Gegensatz zu Den üblichen Platten
ohne NaDelwedisel spielen, nahezu unabnützbar sinD unD infolgedessen noch
nach Jahren ebenso schön und rein erklingen wie beim ersten Spiel.
Lieferung erfolgt sofort ! Unser herrlicher Apparat in echt Eiche kostet nur
.. 60 Mark, jede Safir-Doppelplatte, wie von der Fabrik
vorgeschneben, 3.30 Mark. Behalten Sie unsere Sendung, so zahlen Sie während des Krieges
üSUf SS 5' «L ^ ockisn nachher anfangend, monatlich nur 5 Mark, bis Apparat unD Platten
beglichen sind. Bei Nichtgefailen haben Sie lediglich die unbedeutenden Transportspesen zu tragen.

IIIIIHIliHIUIIHIIIIlHUIIIIIllillliVerlangen Sic sofort unsere Probesendung mit eingedrucktem Schein l .. .

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

Frieden
Senden Sie «ns diesen Schein noch heute ein!
aiuminimmiiiiBiMlJESTELLSCHEIVC wunsjmimmiimimiiiüg
1 Biäl 81 Freund , Postj 607/138 Breslau ||
Z Senden Sie mir Ihren tridi ei uuo naoerilo en Sprech- =1
5= apparat mit  40 ausgewählten Stücken auf  20 doppelseitig 11
= bespielten , 29 cm großen bafir -Platten 5 Tuge zur Probe . = I
= Wenn ich die Sendung nicht innerhalb5 Tagen nach Emp- =1
= fang an Ihre Firma in Breslau franko zurüdtschicke, be-
1 h-ilte ich sie und zahle unter Anerkennung Ihres Eigen-
== tumsreditesbis zum Ausg eich für den Apparat 60 Mark
== und für jede Safir-Doppe platte 3.30 Mark in Monats-
= raten von 5 Mark , vier Wochen nach Beendigung des
I Krieges beginnend. Erfüllungsort ist Breslau.
§ Vor- u.Zuname

Beruf Ortu.Datum

Keine =
Platten-  =

abnutzung  =
Straße

'Platz Nr.„ .
I!IIIIIIIIHIIRiiillllll!fll]IIIIIIIi!lllllllllllBli!!llllll!llllH!liiliiliiilllll!il!l!IIIIIIIIlirii

Elektrische Acht-Anlagen feden
Umfang«

Keleucht«ng«körper und Zubehör.
Elektrische Heiz- und Kochapparate

Billig, sachgemäß und prompt.
■ Umänderungen—ErgSnzunge»

Ueparatnren

ingauatwnsberrchiiate Glektryiläts - Anlagen - Geschaft „ Gekr . Kretzer«
Telephon 4414 . Gneilenanstratze3. Telephon 4414.

Amlliche Aliplzen
Somrenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter und Oel

voraussichtlich am Donnerstag , den
80. November. Wir bitten , bis dahin
von weiteren Anfragen abzusehen.
Das Oel ist unterwegs und trifft
voraussichtlich bis Mittwoch ein. *

Sonxerberg , 27. November 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Fleischkarten für die

Zeit vom 27. November bis 24. De¬
zember am Mittwoch. 29. November,
mt Naffauer Jöof, und zwar nach der
Reihenfolge der Brotkarten - Num¬
mern:
Nr. 1— 400 von 8—>9 Uhr vorm.
Nr. 401— 800 von 9—10 Uhr vorm.
Nr. 800—1200 von 10—11 Uhr vorn!.
Nr. 1201—1656 von 11—12 Uhr vorm.

Es wird dringend ersucht, die
Reihenfolge einzuhalten.

Die Aushändigung der_ . neuen
Karten erfolgt gegen Zurückgabe der
alten Stammkarten ; auf der Stamm¬
karte muß der,Inhaber feinen Namen
vermerkt haben ; fehlt der Name, so
darf der Umtausch nicht erfolgen.

Nach erfolgter Aushändigung sind
die Karten sofort nachzuzählen;
spätere Einwendungen können nicht
berücksichtigt werden.

Die Marken der Reichsfleischkarten
tragen jetzt für die einzelnen Wochen
die lausenden Nummern von 1—10.
Es können mithin die Marken 1, 2,
3 und 4 oder 5 von den Karten -Jn-
habern in den einzelnen Wochen zum
Ankauf von Wild oder Geflügel oder
zum Bezüge von Fleischspeisen ver¬
wendet werden. Dagegen empfiehlt
es sich, die Marken 5 oder 6 bis 10
jeweilig bis zum folgenden Samstag
aufznbewahren , weil nunmehr für
jede dieser Marken 25 Gramm
Fleisch angekauft werden dürfen.
Werden beispielsweise 150 Gramm

Fleisch abgegeben, so sind die Marken
5 brs 10 zurückzuliefern; werden
aber nur 125 Gramm verkauft, so
sind nur die Marken 6 bis 10 zurück-
zugeben.

Zur Vereinfachung wird ferner
darauf hingewiefen, daß der Fleisch-
verkaus regelmäßig hier an den
Samstagen erfolgt. Die Bekannt¬
machung in der Zeitung kommt des¬
halb von jetzt ab in Fortfall . Die
Reihenfolge wird aber wie seither
durch Anschlag an der Bingertstraße,
am Tennelbach und an der Krone be¬
kannt gegeben: ebenso die Mengen,
die zum Verkauf stehen. Auf diesen
Aushängen wird ferner vermerkt
sein, ob Fett zur Ausgabe gelangt
und für welche Brotkarten -Fnhaber.

Diejenigen Einwohner , die durch
Hausfchlachtnngen sich versorgt haben,
werden zu einer Besprechung noch
eingeladen werden, und zwar wird
eine öffentliche Bekanntmachung in
den nächsten Tagen ergehen.

Sonnenberg , 27. November 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Herzlichen Dank Allen, die beim Tode meiner
lieben Frau

Elisabeth Bücheierg*.Lappmann
mit Ausdruck der Teilnahme meiner gedacht haben.

Wiesbaden 28. November 1916.

prof. Julius Bücheier
Geheimer Studienrat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang

unseres lieben Vaters , des

Herrn Heinrich Triesch,
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nr.67. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1016.

(Jiaclidrack verboten . )

I n h a 11.
1) Argentinische 4) % Gold-Anleihe

von 1887.
2) Bulgarische 415! amort . Staats-

Gold-Anleihe von 1909.
3) Bulgarische Nationalbank , 4t L

Gold-Ptandbriefe von 1909.
4) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 26 Lire-L. v. 1886.
6) Luxemburgisches Staats -Anl,

von 1894.
6) Neapeler öS! unifizierte Schuld

von 1881 (Berichtigung ).
1)  Oldenburgische 3Ü Prämien-

Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.

l) Argentinische
4 ' /z°/o Gold-Anleihe.

insgeieben auf Grund des Gesetzes
vom 3. November 1887.

Verlosung am 9. August 1916.
Zahlbar am 1. S. ptember 1916.
Serie A. ä 100 $ 328 330 341.
Serie B. ä 500 $ 83 242 269 306

363 364 434 484 622 647 651 613 662
678 706 728 778 920 969 986 988 1015
018 030 034 122 226 270 436 466
«2 80326.

Serie C. a lOOO$ 41 81 164 294
336 362 400 424 449 643 673 680
»0 617.

Serie D. ä 5000 $ 97 111 266
412 38449._

2) Bulgarische 4 ,/2% amort.
Staats -Gold-Anleihevon 1909.
14.Verlosung am 1. November 1916.

Zahlbar am 1. Dezember 1916.
18361—380 21321—340 33041—

060 44661—680 46101—120 56261
"280 58941—960 961—980 61201—
-20 62021—040 65261—280 281—
*00 67161—180 73201—220 301—
«20 77281—300 86181—200 84641
"660 85361—380 93901—920 » 4941
"960 »9021- 040 111641- 560
112781—800 117001- 020 124661
"680 135381—400 137021—040
*21—740 155461—480 165781—800
137781- 800 189921—940 193461
"480 197281—300 198681—700.

3) Bulgarische Nationalbank,
4j£XGold-Pfandbriefe v.1909.
14. Verlosung am 1/14. Oktober 1916.
Zahlbar am 2/16. November 1916.

Serie 1.
* 500 Fr . 448 498 769 776 878

1183 669 878 974 980 998 2072
«6 960 969 3044 368 669 826 862
Zv9» IGo 186 240 636 841 860 967
KW 207 281 403 433 963 6316 864
*83 7000 068 094 261 366 410 467 987
K » 220 364 396 417 9066 113 384

600 660 603 10164 268 303 326

482 491 649 897 11106 633 622 760
804 889

a 2000 Fr . 12201 218 330 436
600 631 839 990 13017 867 331 664
14112 141 160 266 383 519 15036
628 723 766 846 884 939 16272 721
824 17131 276 306 378 646 667 942
949 968.

a 10,000 Fr . 18031 142 399.
Serie II.

k  500 Fr . 14 160 180 336 406
603 677 763.

ä 2000 Fr . 1181 346 367 664 848
882 2243 319.

a 10,000 Fr . 2662 747._
4) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
123. Verlosung am 2.November 1916.

Zahlbar am 10. November 1916.
(Treffer mit 20L Abzug .)

(Ohne Gewähr .)
Amortisationsztohung:

Serie 97 338 408 65 » 943
1346 1733 1843 2252 2728 3888
515 » 5209 529 » 5632 5881 6405
6940 715 » 7670 8067 8814 »935
10692 10753 1005111043 11493
11530 11637 11759 Nr. 1—60
ä 39 Lire.

Prämieuzielmng:
Serie 1182 Nr. 4 (600), 3436

29 (60), 3679 60 (60), 3750 40 (60),
4 145 37 (1000), 84 50 16 (1000),
8520 12 (60), 8712 60 (30,000 ),
9463 16 (60 Lire). _
5) Luxemburgisches Staats-

Anlehen von 1894.
Verlosung am 19.September 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.
Lit . A. 474 703 1099 137 362 377

611 614 643 677 708 784 906.
Lit . B. 1008 026 102 299 406 663

644 676 705 976 2226 313 336 367 372
448 672 784 736 836 3076 146 283 343
384 666.

Lit . C. 26 124 148 203 494 640
606 862 946 1168 446 678 797 2268
604 669 663 747 880 891 3066 127 196
288 895 4364 383 430 689 863 987 5065
164 224 269 317 416 624 716 727.

Lit . D. 162 232 936 1018 106 183
214 346 670 690 639 746 2581 866 927
3090 390 802 811 866 970 4126 416
919 927 5112 180 390 461 710 769 840
888 « 138 183 338 379 442 482 669 607
731 932 939 990 7191 206 627 940 967
8046 144 164 183 189 433 663 769 961
9376 417 607 648 675 896.

Zahlbar am l . Mai 1917.
Lit . A. 409 452 467 679 1028 302

393 418 414 629 670 964 976.
Lit . B. 6 199 1002 208 427 489

641 649 764 2166 197 312 406 508 619
746 816 926 3023 133 162 293 306
362 832 901 947.

Lit. C. 266 278 498 670 794 1022
038 083 Wl 222 326 396 642 8» 909

2103 124 602 614 812 3018 040 224
268 646 808 866 896 923 4086 092 263
662 696 784 818 5029 344 712 911.

Lit . D. 411 926 948 953 985 990
1676 858 998 2280 494 540 588 796
820 838 3768 871 4273 689 601 976
5059 423 663 737 761 770 863 876 883
«088 092 163 249 422 666 820 887 961
7049 096 202 247 264 443 687 693 791
876 924 972 8016 064 084 139 146 392
410 525 533 600 744 801 » 279 611
847 935.

6) Neapeler 5 °/0 unifizierte
Schuld von ISA.

(Berichtigung .)
Nach der nachträglich ein¬

gegangenen offiziellen Liste sind
in der 70.Verlosung vom 1.Juni 1916
bei den Stöcken dsr Serie D. ä 1000
Lire die Nummern 60082 5043«
und 50498 als noch gezogen binzu-
zufüge n. _

7) Qidenburgische 3%Präm .-
Anleihe(4GTaler-Lose) v.1871.
61. Verlosung tun 1. November 1916.

Zahlbar am 1. Februar 1917.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
120 X gezogen.

19 99 120 170 183 263 293 300 403
406 428 446 476 400 623 640 716 747
779 837 906 1014 039 041 096 180 366
384 388 472 620 528 664 697 606 718
747 764 774 810 869 933 964 970 2044
087 131 203 238 314 323 376 380 601
604 616 693 613 636 660 664 763 786
841 890 959 2027 090 160 227 265 273
278 296 328 366 378 436 467 606 621
698 658 668 761 769 820 822 826 844
869 921 4013 069 071 086 089 146 221
234 243 360 465 468 600 657 610 814
826 863 867 893 907 910 5026 066 100
213 267 288 332 343 401 406 468 418
637 656 671 802 836 882 896 904 906
936 948 981 984 991 6026 080 101 118
126 241 296 297 336 361 367 393 474
483 486 613 679 687 716 731 841 848
879 930 943 966 987 7067 076 119 126
149 182 214 261 263 291 466 469 628
687 697 8139 144 162 223 232 330 332
336 342 402 466 478 640 641 643 646
684 731 746 754 773 788 800 865 864
874 »045 047 066 069 084 119 124 188
223 237 319 343 366 396 3S8 441 624
634 649 664 668 708 716 716 727 793
819 876 960 976 989 10042 120 126
134 228 301 312 326 378 421 436 621
663 666 647 662 679 769 806 821 826
837 866 876 11045 069 076 091 099
146 181 186 287 301 300 316 333 429
449 647 673 611 651 676 677 687 764
830 1S028 106 118 160 166 167 183
202 242 268 264 302 349 392 438 446
447 614 663 664 688 683 696 716 767
797 849 878 924 946 960 IS 162 168
183 224 262 268 391 416 420 4SI 620
646 696 699 644 760 768 766 806 862
876 906 924 14003 022 129 168 239

242 269 313 318 323 327 401 443 460
627 678 626 641 716 788 792 819 831
900 16047 124 126 177 214 217 260
263 282 323 347 380 426 618 522 534
674 632 721 734 801 811 843 861 881
888 906 919 936 960 991 18078 098
161 173 188 2*4 289 308 323 442 450
466 518 531 643 659 689 691 709 818
861 872 874 891 913 951 966 17003
011 031 039 066 096 100 166 172 229
233 240 241 318 362 632 565 588 606
616 706 768 809 819 820 822 852 869
880 964 993 18072 093 126 127 276
318 319 368 367 373 386 418 437 445
481 620 631 670 591 696 610 712 726
727 871 876 962 19016 039 066 072
106 143 197 264 269 275 391 406 408
429 430 446 678 621 678 703 764 800
873 884 896 20052 068 071 128 168
1& 191 214 273 614 698 603 638 658
670 672 734 741 776 804 820 867 964
990 996 31917 086 090 128 163 168
196 243 287 302 321 426 466 602 646
648 669 610 639 649 687 728 732 756
793 810 825 826 834 839 886 964 966
935 23028 122 137 147 209 215 222
223 246 317 336 381 409 421 432 (300)
437 464 616 617 526 648 681 698 714
823 860 837 906 947 961 964 986
22021 047 064 069 0S7 102 125 188
208 217 240 243 326 391 440 494 616
633 666 619 626 628 678 693 740 922
949 988 24026 039 066 143 148 167
189 297 309 334 420 429 440 445 466
627 676 632 671 763 777 819 847 866
857 876 936 28028 073 121 204 264
277 332 488 517 636 661 607 622 697
766 777 792 811 820 824 864 866 879
880 988 999 29079 092 161 174 177
180 (390) 181 218 248 269 264 389 401
406 479 608 664 600 636 643 690 719
776 820 839 896 902 969 978 999
27020 021 040 112 164 174 214 268
296 384 432 463 477 673 582 669 667
691 722 731 763 773 811 847 986
28064 137 396 401 420 428 430 447
498 641 549 676 629 689 646 666 681
709 767 771 810 887 906 (180) 916
987 996 29018 068 090 139 140 163
179 196 198 266 398 471 590 708 731
838 880 908 947 30043 206 220 311
382 410 488 436 497 611 624 626 638
555 576 650 766 789 798 802 834 880
911 966 31032 059 084 134 144 208
229 307 324 334 347 349 418 460 644
671 672 677 584 644 647 667 713 730
731 786 809 887 940 32070 072 085
096 133 178 106 210 311 322 823 340
360 380 420 422 428 467 663 627 649
740 74« 780 782 808 847 873 888 924
966 969 982 SS2 3S038 102 117 132
161 16« ISO 201 259 311 339 506 624
567 679 664 893 737 779 790 811 844
848 871 879 976 CLIOS 116 118 144
187 298 344 360 37? 463 600 634 636
651 663 601 634 687 710 738 746 866
889 936 941 976 38059 072 116 177
180 212 218 287 316 316 360 386 424
444 600 508 617 669 066 816 910 974
9 8# 89017 (SW ) 083 218 292 306 309
420 831886 666 363 307 416 467 492

659 614 700 706 781 782 848 876 889
903 926 964 968 995 87044 066 116
137 178 184 243 284 33t 334 368 419
431 494 661 696 683 719 762 774 777
800 816 846 859 862 943 962 986
38076 160 249 260 299 318 319 397
437 488 607 619 669 697 708 722 819
824 916 943 39004 062 064 078 132
290 323 349 368 412 424 443 446 467
489 613 616 690 676 808 939 947 976
40082 120 170 190 239 261 265 361
366 376 426 426 440 496 624 643 660
694 811 849 883 890 903 929 961
41060 064 071 126 348 464 474 483
642 687 691 707 769 783 816 913 926
980 48060 062 117 121 172 211 214 226
305 324 399 402 416 466 468 622 626
632 681 816 834 920 18028 039 099
116 120 134 209 212 236 246 309 318
351 369 416 620 609 632 635 713 762
771 772 787 794 828 859 907 44017
067 066 131 199 233 271 378 425 480
489 508 672 604 686 688 690 747 773
818 821 838 (180) 874 896 914 45012
083 088 096 097 178 179 186 232 841
264 362 354 364 371 382 397 503 566
676 616 687 713 743 761 767 793 796
819 911 949 986 986 996 46019 084
069 078 087 126 164 167 173 208 275
393 399 402 637 642 660 660 666 602
624 626 629 656 694 707 718 720 768
793 874 4 7116 167 191 232 262 267
366 374 396 463 611 627 661 657 662
772 876 896 917 986 48032 070 077
213 227 280 284 302 308 317 343 449
473 478 604 616 630 540 676 692 697
724 760 801 818 891 908 918 919
49017 062 090 116 161 162 176 199
201 269 279 326 362 483 611 664 659
661 647 649 666 660 669 693 771 801
814 844 848 50097 102 118 131161 200
213 286 317 321 411 476 481 646 661
698 629 644 661 697 314 834 910 971
978 51083 119 177 353 386 466 489
639 661 697 612 618 620 662 681 737
799 843 861 964 966 967 986 58089
092 096 216 289 290 295 306 376 417
460 460 489 502 606 611 632 689 668
689 696 732 827 846 953 976 53086
098 169 202 265 289 337 416 423 603
523 679 683 739 761 769 767 793 888
909 925 989 54007 069 195 214 228
436 460 581 666 687 778 837 969
65004 030 073 084 146 170 339 362
376 430 470 471 507 618 621 574 617
626 708 710 731 741 810 871 949 980
58000 026 049 057 166 192 209 224
246 266 273 298 301 821 348 467 478
493 496 604 664 683 618 622 624 687
706 727 736 760 790 837 882 878 896
904 974 984 57000 041 06* 066 237
306 484 604 617 618 695 723 724 736
749 763 819 889 899 926 926 931
58012 069 107 129 262 293 324 367
366 392 408 431 448 621 666 606 641
646 692 767 766 780 790 794 803 878
884 887 939 59036 127 146 191 272
317 342 383 386 423 492 611 631 614
637 662 668 700 719 779 784 802 833
844 863 871 903 921 945 m  887

. (Schl ul folgt .)
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fc SleLei'flWkbM 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Em sehrtüchtrgesFraulein

für Adler-Schreibmaschine u. Büro,
arbeiten für sofort oder 1. Jan . 17
gegen hohen Lohn bei entsprechend.
Leistung gesucht. ,Schristl , Angeb.
mit Zeugnis -Abschriften u. GehältS
Anspruch, an H. Allroggen, Kaiser-
Friedrich-Rrng 86, Par terre.

Verkäuferin
-sucht. Böttiger , Wellritzstrasie 47.
Lehrmädchen m. gut. Schulbildung
. Berg . p. 1. 1. ev. 1. 4. ges. Geschw.
Krauß , Weißw.-Gesch., Webevg. 1.

Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin für s. Damen
Frau Röm er._ Dotzheimer
Wegen Erkrankum

sich.
Str.

ges.
74.

Mädchens
lucke, sofort od. ,i . ,Lez . tücht. Allein-

m.

Mädchen, w. koch, kann; kl. Haushalt.
Vorzustellen bis nachm. 5 Uhr, Frau
ODerst  Gran . Emser Strafte 47, 1.

Dienstmädchen gesucht.Drachmann , Neugasse 22, 2.

Sauberes flciß. Alleinmädchen
gesucht. Tb. Schäfer , Moritzstr. 56, P .
Ein Mädchen für Küche u. Hausarb.
gegen guten Lohn zum 1. 12. gesucht.
Luftkuror t Ba hnholz, bei Wiesb aden.

Sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht,, Waldstraße 80, Parterre,
bei Lipp.

Blleinsteh. ält . selbst, zuverl . Person
esncht. Ph

8.
für einfachen Haushalt aesnct
Dillenberg er , Herrnmühlgasse

Alleinmädchen.
Für Küche u. Haushalt fleißiges
ehrliches Mädchen, nicht unter 18
Jahren , gesucht. Kaffee Kleinbach,
Ellenbogengasse, 3._
Tücht. Alleinmädchen z. 1. Dezember... _ _ „ MM
ges. Kr anenberger , Moritzslr. 37, 2 r.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Sobernheim , P arkstr. 89.

Tüchtiges evangel. Mädchen,
w. kochen kann u . Hausarbeit verst.,
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Druikenmüller , Biebricher Str. ,61.
Junges Mädchen für leichte Arbeit

gesu cht. Link, Walramstraße 2.
Williges braves Mädchen

tagsüber gesucht. Staffen , Bahnhof¬
straße 4.

Unabh, Frau für 1—1% Std . vorm,
ges. Chrsitmann , Blücherplatz 4, 3 r.

Tüchtiges Mädchen
tagsüib. in gute Stelle ges. Conradh,
Dotzheimer Straße 37, 1.
Sanb . fleiß. Mädchen tagsüber ges.
Garnier , Friedrichstraße 36, 2.

Stundenfrau oder Mädchen
gesucht. Zu melden 4—8 Uhr, Frau
Awischns, Webergaffe 38, 1.

Gesucht eine saubere
uverl . Monatsfrau oder -Mädchen
"r 2—2% Stunden vormittags,

eher, Herderstraße 26, 3.
Saub . Monatsfrau oder Mädchen

gesucht. Gasteier, Neugaffe 13, 3.
Saub . Monatsfrau sofort gesucht.

Sixt , Ha llg arter S traße 7._
Daube"e Msuatsfrau

täglich 1—2 Std . gesucht Bismarck-
ring 18, 1 r .. S tockhause n.

Braves Laufmädchcn,
w. putzen kann, gesucht. Leopold
Emmelhainz , Wilh-lmstraße 38.

Zuverl . Laufmädchcn
aus sofort gesucht bei Stillger , Glas
U. Porzellan , Hafnergaffe 16.

I Sleüen-flsnebsle JB
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein Schuhmacher
für Sohlen u. Fleck gesucht. Rudolf,
Kleine Kvr chaaffe 3. _

Gartenarbeiter
für dauernd ges. Kühne!, Sonnen-
bevg, Wies badener Straß e 84.

Junger Mann
als angehender Portier gesucht
ScnnenberfferStr . A . Astoriahotesi
Jg . zuverl . Hausbursche (Radfahrer)
auf sofort gchucht bei Stillger , GlaS
u. Po rzellan , Hafne rgaffe 16.

Ordentlicher Hausbursche
gesucht. Papierwaren -Fabrik Wies¬
baden, G. m. b. H., Friedrichstr . 10.

Junger Hausbürsche per sofort gef.
Drogerie Brecher , Neu gaffe 14.

Ordentlicher Lift gesucht
Sonne nb erger Str . 20, Asiorrahotel.
Zuverl . gut empf. kräftig. Junge

täglich für % Stunde zum Kohlen¬
tragen gesucht. Fischer, Solmsstr . 3,

St ., von 6—7 Uhr nachmittags.

Drei zuverl. Leute für dauern
zum Kehren für gleich gesucht, v
Bürgersteig - Reinigung . Nahe
^elenenstr . 14, bei Fischer, zwiß

U Me»-8esu>he
«ittfcgBWKa ■— II iH’wrriiir — v̂mmm i

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junges gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Stütze gegen Tasche^
geld. Schriftlich zu richten per 2ü*
Hild, Karlstraße 38.
Unabh. Fra » s. Arbeit, gleich toi*
Hirter , Gnstav-Adolfsirahe 8, Erij

Stelle»-Gesucht
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

Suche für meinen 17jähr . Sohu
Stelle als Ausl. od. dergl. in ein«
besseren Geschäft. Frau Baumo
Westendstraße 8.

R klelleu-MebuleI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekte
Buchhalterin»

gesetzten Alters , firm in Schreibm.
U. Stenographie , hohes Gehalt , sucht

Kaufmännischer Verein,
Luisenstraße 26.

MWIstrln gesluht.
die Stenographie u. Schreibmaschine

reit Kaffensuhrung ver-beherrscht u. mit
traut ist. Offerten erbeten an:

Dr . Plagenstechers Augenklinik,
Taunusstraß e 68.

Buchhalterinnen,
Kontoristinnen,
Stenotypistinnen

s. Stellennachw . f. kfm. Angestellte
im Arbeitsamt.

Wir suchen zum baldigen
Eintritt eine tüchtige perfekte

Stenotypistin.
Dies, muß auch gute Kenntn.
in der Buchführung besitzen.

mit Zeugnis-
nstAbschr. n. Gehaltsanspr . an

die Deutsche Montan -Gesell-
schaft, Wiesbaden, Friedrich-
ftraße 7, erbeten.

Stenotypistin,
evt. auch gewandte Anfängerin , ges.
Meldungen zunächst schristl. Rechts-
anwalt Dr . Höchster. Gerichtsstr. 5.

Dinllied. ÖEthnufctnniEn
für Mpier u.
Weihnachten gesu,m. - “•

bis
_ _ __ Nur schristl.
F . Zimme rmaun , Kircha. 29.
Verkäuferin

für Weiß- u. Wollwaren -Gesch. ges.
Fey. Moritzstraße 7.

Gewerbliches Personal.

Arbeitsamt
Dchwalbacher Straße 16.

Putz!
Tüchtige erste Putzarbeiterin «ms

nur gutem Hause gesucht.
Geschwister Schaeffer Nächst

Webergaffe 12.

packerm
für die Warenausgabe
gesucht.
fl. MklkllllNI* ’•

Neugasse 11.

Tücht. Krisense,
erfekt rm Ondul . u. Frisier .,
osort oder später gesucht bei
ohem Gehalt.

Heinrich Drücke. Mainz,
Insel 9.

Eine Köchin gesucht.
die es versteht, u. heutigen Verhält «,
für 30 Kriegsgefangene einfach u.
schmackhaft zu kochen. Nur ältere
Personen , ohne Anhang, mögen sich
schriftlich melden. Kriegerfrau oder
Witwe ohne Anhang bevorzugt.

Govs & Koenemann,
Rieder -Walluf am Rhein.

Suche für sofort
erstes Hausmädchen

(eins. Jungfer ), evang., Zimmerarb.
Nähen, Bügeln . Ser »., Erfahr , auf
Reisen. .10-—11, 5~—6, 8—9 llhr.

Frau Präsident Freyse,
Wilhelminenstr . 47.

Gesucht für 16. Dez. im Nähen
u. Bügeln erfahrenes evangel.

Hausmädchen,
20—30 Jahre . Gute Zeugnisse aus
Herrschaftshäusern verlangt : desyl.
sofort nur für nachmittags ~. , 2—7 Uhr

räulein
aus befferer Familie » das befähigt
ist, Aufgaben und Klavierspiel eines
12jährig . Mädchen zu überwachen.
10—12 u. 3—4 Uhr.

Stvy , Wilhelmstraße 14, 3.

fitSftiies Dtaors mtte«
auf 1. Dez. gesucht für Hausarbeit.
Kaesbohrer . Blatter Str . 71, Gth.

Hizerks AIIklmNA»
in feinen ruhigen Haushalt für so¬
fort sucht Arbeitsamt . Schwalbacher
Straße 16.

|f Mtn -ABole 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
Kontoristen
Stenothpisten

s. Stellennachw. für kfm. Angestellte
im Arbeitsamt.

Tüchtiger Buchhalter
gegen gutes Gehalt sofort gesucht.

A. Wilhelmy, G. m. b. H.,
Hattenheim a. Rh.

Verkäufer
sowie

Verkäuferin
sucht

I . K. Keiper,
Lebensmittelbaus»

Kirchgasse 68.

Einen flotten

UrrNnstr oh.PtrMufcrin
sucht per sofort

Oscar Siebert , Taunusstraße 50.

Lehrling
sucht ö . C. Keiper, Kirchgaffe 88.

Krhrling
mit guter Schulbildung zum bald.
Eintritt gesucht.

Steinberg u. Borsanger,
Wiesbaden, Am Schlachthof.

Bürolehrling
gegen Lohn gesucht. Bilse & Böhl¬
mann , Hellmundstraße 13.

Gewerbliches Personal.

röcht. WelöMgiuchkr.
Kchloftr, Vreher

md Moschlieurdkiter

Mea -8esachE
Weibliche Personen.

Kanfmännisches Personal.

sofort gesucht.

MWld ^ Aer G. vl. d. K.
Wiesbaden.

Büro : Bierstadter Höhe, LuSsichts-
str aße 3.

Fräillein , 19 I .,
kausm. gebild., mit allen Büroarh.
vertr ., flotie Handschr., sich. Rechne
Mittelsch., sonne Handelsich, absolv-
seit 3 I . im Poststaatsdienst tätig
sucht per 1. 1. 1? in Wiesb. andev
weitig Stellung . Gefl. Offerten h,
K. 366 an den Tagbl .-Berlag.

Schlosser. Dreher.
Elektromonteure , Schrcmer»
Ktzfer, Bäcker,
Schuhmacher. Friseure,
junger Herrschaftsdiener.
Heizer und Maschinisten.
Fuhrleute und Kutscher

werden gesucht beimfrbeitsamt Wiesbaden.Ätz

Jüng . Kontoristin
schon prakt. tat -, s. 18. 12. andl
St . Wellritzstr. 60. 1 r. Wendlr«

Gewerbliche» Personal.

Geb. Fräulein,
gtzheimer Stratz e,1 ,̂

Schlosser
mit Fabrikvraxis für unsere Dörr-
Anstalt in Schierstem gesucht,
«dterer zuverlässiger Aiann , welch,
auch Aussicht führen kann, bevorz.

Nova, 1271
BertriebSgesellschaft S chierftei».

in K. u. £ ., 1kl. Re
od. kl. Haush . Berrinselbständig \r\

f. ®L, gr. od.
Hausbeamtinne «. Oranienftr . 23.

Hotelierstochter

l

wünscht während der Wrntermyng
Dezember bis Ende März sich - .
der feineren Kücke weiter auszu-I
bilden. Gefl. Offert , mit näheres
Bedingungen erbeten an Ludwig
Eberhardt , Langgaffe 46.

für Lastwagen zum sofortigen Ein-
tritc sucht

Wkl -MlM - MAM
N SleIIe«.8eI»che'

Bahnbofstraße 2.

> Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bauhilfsarbeiter Buchhalter
gesucht auf sof.. dauernde Beschaft.
Georg Bruch, Baugeschäft. Mainz,

Fraueulobvlatz 7.
U. 362 an den Tagbl .-Verlag.

«» gieW JZ . * am * .
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Jnstitnt , Coulinstraße 1.

Zuverl. Mann
kautionsföhia , sucht bei Bank ,
derart . Institut , auch als Aufseh
in Fabrik, Stellung . Angeb. untei
H. 354 an den Tagbl .-Verl . erbere'

levang.). der ackern und fahren k..
für sofort gesucht.

Wetturrgshaus,
_ Jdsteiner Stra ße._

Gewerbliches Personal.

Diener — Pfleger,
langjährige Erfahrungen und seb

Junger kräftiger Fahrbursche
gesucht. Hoch. Dotzheimer Str . 109.

gute Zeugn ,̂ sucht St . bei ält.
mWinvalidem Herrn.

Jean , Krankenstraße 20, 2

wohnungs -kknzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbcw.

2 Zimmer.
Zietenring 6, Hth-, gr. L-Ziun-W.

Näh. F. Pauli , Roderstr. 38. 2397
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W. sofort. W75

L Zimmer. _

£jltlliUIII!IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIItlltllUllllllllllllUlltllll^

iodjparttrre
| flu. 5-IlN.-Whl>M 1
= mit Badezimmer, in Billa mit
= Garten, am Walde, sofort »d.
- später. Bes. 12—J Uhr
| Tambachtal 41,

6 Zimmer.

24, 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Möblierte Wohnungen.

Dnrdenstr . 4 2 m. P .-Z., Küche, Klav.
Möbl. Etage, 6 Zim. mit Küche, bill.

abzugeben Nerotal 31.

Möblierte Zimmer, Mansarde« « .

Albrechtstraße 24, 1, gut mbk.
Älbrechtstraße m.

im. b.
sep.

—
Läden «nd Geschäftsräume.

Gr. Rau» j. Unterstelle« v. Möbel
gn verm. Näh. Sedonpi«» 1, 1 r.

Bleichttraße 30, 1 m . Z. m. u. a. P
Dambachtal 1. 1, m. Z. a. T ., W. M.I
Dembachtal 2, 2, sep. gut möbl. Zim.
Dotzhei m.  Str . 15. B„ m.  Z ^. 18 SK.
Elevnore nstraße 3. 1 r .. mbl. Z. 'bill.
Emfer Straße Äh 1. Eü. s«h! « bh

Zimmer nebst Wohnzim. an K»r-
oder Danernueter m  vermieten.

Frqnkenstr . 8, 1 L, m. Z., 15 Mk. mil.
Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.

mit Frühstück. 40 Mk. mtl.. el. L.
Friedrichstraße 41,̂ ,, möbl. Zim. bill.
Friedrichstr. 48, 4,  eins , f. mibt. Z.
ßftfffflPffr 5 Part ., am Bahnhof,lsvriyrill.IWohn-u. Schlafzim..

eleg. möbl.. elektr. Licht. Bad zu v.
Heleneustr. 2, 2 r ., Ecke Bleil ,

möbl. Zim- od. Mans . mit Pension.
Hellmundstr. 12, B. l., möbl. Lim.
Hellmundstratze 49r.. i r ., m. hzb. Ms.
Karlstraße 2 eins, möbl. Zim., separ.
Karlftr . 37. 3 r., m. Wohn- u. Schlaf-

zim» sev. E.. Bücherschr.. Schreibt.
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergaffe,

2 möbl. Zim., 2 B., m. Küchenben.
MichelSbe
Möritzft-.

__ t., sch, möbl. Kim.
2. möblierter Zimmer.

Nerotal 31 möbl. Zim. mit Küchen-
benutz ung abzugeben.

Römerb. 3, P ., sep. m. 3 . a. T ., W.
Saalgaffe 8 mbl. Zim. m. Pens ., bist.
Schwalb. Str . 46, 2, mbl. 8 -, 18 Mk.

g Mielzksuiöê gremiiengeime
Suche zum 1. Dez. Mans .-Wohn.,

2 Zim. mit Küche u. Zubehör, zum
Preise von 20—24 Mk. Offerten u.
A. 786 an den Tagbl .-Berlag.

MitnMH tintenö atS. ,
Museumstr . 5, 1, empf. behagl. modll
Südzim . für die Wintermonate.
Zentralheiz .. Lift u. elektr. Lichts

4-Zim.-Wohn. mit Torfahrt
u. etwas Hofraum im Stadtring auf
1. Jan . 1917 zu mieten gesucht. Off.
unter F . 355 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Dame sucht helles mbl. Zim.
mit Kochgas. dauernd . Offerten u.
I . 354 an den Tagbl .-Berlag.

SttmienöHi»Sditoetet.
Mejnstratz « 34, t . Fernruf J
Ruhiaer vornehmer Aufenthalt

Kurgäste «nd Daurrmieter,

J «»aer Olfizier sucht ^̂ PXäUjcitQl' Vobnnng zu Tennieten
zwei elegant möblierte Zimmer m.
elektr. Licht ». Bad, am liebsten in
Nähe des Bahnhof», voransstchtlich
für längere Zeit. Offerten unter
L. 356 an den Tagbl.-Berlag.

1—3 eleg. m. Z.. 1 Z. sep.. el. L.,
Schwalbacher Str . 8, 2 lks.s» b,

Möbl. heizb. Mans .-Zimmer
von anständ . Mädchen. Nähe Adel¬
heidstraße, sofort gesucht. Off . mit
Preis u. E. 357 a. d. Tagsbl.-Perlag.

»nah mit Angabe dar ZimmemU
ul Papi« ui utzuij« ul Pt»piukil

zu haben in der

Heller Raum für Handkarren
u- dergl. einzustellen, in Nähe Arndt-Krad, att m  arnWte 8. Part.

L.Schellenberg’scheu* * *
k * * * * HofbicMrackerel

banggaase 2t.
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Deutscher Schäferhund
mit prima Stammbaum , selten schön.
Tier , billig zu verk. Leerten unter
T. 208  an den Tagbl .-Verlag ._

Erstkl. Boxer-Hündin
sofort in gute Hände billig zu ver¬
kaufen Helenenstraße 18, Mtb. Part.

Hermelin -Hasen, prämiiert,
billig zu verk. Blücherstraße 44, P . r.

3 Havanna -Hasen, 3 Jnnqe.
10 Wochen alt , u. 1 Glasschränkchen
für Büfett oder sonst. Zwecke zu verk.
Walramstraße 17, Ir.  _

Pelzrock zu verk.
Anzusehen Seerobenstraße 13, 1 r.

1 H.-Pelz (Waschbär),
1 sch. D.-Umhang (Tuch) preiswert
jit bCcf. Seerobenstraße 17, Pnrt . _

Seidener Regenmantel für 25 Mk.
zu verk. Näh. Walramstraße 11, P.

Neuer Maß -Anzug, schlanke Fig .,
blaue Militär - Extra - Hose, starke
Arbeitsschuhe (44). Adr. Tagbl. -V. Oä

Elks. Herren -Ueberzieher
. An "

l _
Ueberziehex

zu verk. Oranienstraße ^ 25, Patt ._
1 Herren -Ueberzieher, starke Fig .,

u. 1 neuer Havelock billig zu verk.
Näh eres im Tagbl .-Verlag . Yd

zu ve;
Itraßc 1, 2 links.
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Gctrag . Herren -Ueberzieher
(Größe 68) billig zu verk. Abreise
im T agbl.-Verlaa . _ Ya

Für 10—12iähr . Knaben
fast n. Winterüberzieher für 13 Mk.
stzl, verkaufen^Kirchgaffe 11, 2. _
2 Gewehre, Patronenk ., Hirschfäng.
Hill, zu  verk . Nerostraße 14, 1._

2 Bilder , 1 Wandbrett
bill.  zu verk. Klarenthaler Str . 6, 4 k.

Paffende Weihnochtsgcschenke
bill. zu verk., 8—12, ^ 2- 5 Uhr.
Kirchgaffe 51, 2 links._ _
2 nnßb.-pol. Betten m. u. ». Roßh.-
Watr .. 76 u. 50. lack. 2tür . Kleidcrschr.
L6,Mk.^?ldelheidstr. 101, P .. 10—12.

Bett, Schrank, Tische, Stühle,
Gvieael Scharnhorsisiraße 27. 3 r.

^ Elegante Möbel zu verk.
Dotzheimer Strahe 12, 1.

Mahagoni -Sekretär
zu ve rk. Schok, Bismarckting 9, Hof.

Sofa u. Kopierpresse billig
zuverk . Elkernföcdestrche 1, 1r .^
Küchensch-., kl. Plüschsofa, Nachttisch.
Spiegel , rund . Tisch, Stühle , Gestelle
f. Weinfl ., Petrol .-Ofen , gr. Teppich,
Gasz uglampe bill.  Nerostraß e 14, 1.

Eine alte Truhe billig
zu verk. Bett r amstra ße 25, 1 links.

-Apparat
Brems
1, 1 r.

Kinderschaukel, Rutschbahn,
Schlitten u. dergl. billig zu haben
Neugasse 6» Biebr ich a. Rh._

1 gr. Stauberker,
(KreuztherMalbad), 10 Bände
Tierle ben bill. Näh. S edanpl.

zu fr
Federrolle, 100 Ztr . tragend,
k. Stricker, Blücherstr. 17, Stb. 3.

Ein Sitz- u. Liegewagen,
sowie ein Klaipvwagen für 2 Kinder
billig zu  verk. Bleichstrahe 39, H. 2 l,

Klapp-Kinderwagen,
Gummi m. Verdeck, gut erh., 15 Mk.
S edanstraße 5, Hth. 1. St ., Holland.
Gur erh. Holland, u. K.-Schreibpult
preisw . zu verk. Dotzb. Str . 100, 1,
Mitt e, 2—3 u. 7—8 Uhr nachm._

Gasheizofen billig abzugeben
Helenenstra ße 11, Part ._

Gasheizofen,
auch als Einsatzofen zu gebr., sowie
ZinDadewanne billig zu verkaufen
Norkstraße 2, 3 links.  _

Wenig gebr. Gaslüfter
(fünfflammig ) billig zu verkaufen.
C. Gasteier, Neu gasse 13._ _

Gashängelampe . 2 kl. Sessel,
Kaminvorsetzer, Nähtisch (Kirschh.),
Herd, Spültisch (neu ), alte Gewehre
zu verk. Adresse im Tagbl .-Verl. az

Ein Bogeikäfig mit Ständer,
1 Blumentisch, 1 Reg.-Uhr billig zu
verk. Bertramstraße 25, 1 links._

Hohe Stchleiter , Nohrliegestuhl
preisw.  zu vk. Marktstr . 10, Riegler.

Leere Kisten zn verk.
Nikola sstraße 21, Zigarren .^

Eine Kanne Zylindcr -Oel
zu vett . Dotzheimer Straße 135.

tzanvrer - Äertausr.
Ulster u. Ucberzieher, gut erh.,

sehr bill. Neua asse 19, 2. _
r , . Pianino , .
sehr wenig gebraucht, billig zu verk.
Rheinstraße 52, Part . _ _
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Ziehharm . zu verk. Jakmiir . 34, 1 r.

Bettstellen n. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath,  FriedriMt t . 48, Laden.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, F riedrichstra ße 46, Lad.

10 Schlafzimmer,
prima Arbeit, 10 Küchen sehr billig
Bett engeschäft, Maueraaffe 8. _

Verkaufe Möbel jede" Art.
A. Nambour, Hermannst raße 6, 1.

Stahlmatratzcn,
staubfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G, Mollath. Fri edrichstraße 46, Lad.
Küchcn-Einr ., Flurtoil ., Trnmeau,

Tische, Stühle , Otiom., Sessel mit
Klosett-Einr . bill. J ahnstr. 34, 1 r.
Fcderrolle, fast neu, 70 Ztr . tragend,
billig zu verkaufen Frankenstraße 15,

300 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckbettchenu. Kißchen
gratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettengeschäft Mauergaffe 8.

1
Echter Skunks-Muff

oder Stola zu kaufen gesucht. Oft.
unter S . 208 an den Tagbl .-Verlag.

Pelz -Garnitur z» kaufen gesucht.
Näh. Wellritzstr. 57, Schu hmache rlad.

Noch »nt erbalt . Jackettkleid,
dunkel, Größe 42, gesucht. Offert.
u. H. 356 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Gut erh. «tob. Kleider u. Mäntel
nur von Herrschaft zu kaufen gesucht.
Oft . _U. M. 207_ an den Tagbl .-Verl.

Schöner Gintrrmäntcl
(42—44) billig zu kaufen gesucht. Oft.
mit Preis u. B. 357 Tagbl.-Verlag.

Cover-Coat-Paletot
u. blauer Anzug für mittlere Figur
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 356 an den Tagbl .-Verlag.

Joppen -Anzug
für schmale Figur zu kaufen gesucht.
Oft - u. M.  357 an den Tag bl.-Verl.

Cutaway -Anzug ,
für mittl . Fig . zu kaufen gesucht. Oft.
unter Ö. 357 an den Tagbl .-Verläg .

Noch gut erhaltener Ulster
(schlanke Figur ) gesucht. Offerten
u. I . 356 an den Ta gbl.-Verlag ._

Gut erh. Ulster u. Sport -Anzug
für 14—16iähr . Jungen gesucht. Oft.
unter  B . 208 an Vett Tagbl.-Verlag-

1 Paar gebrauchte Gamaschen,
1 Paar Schuhe zu kaufen gesucht.
Oft . u. Z. 355 an den Tagbl .-Verlag.

Bier gegerbte Hasenfclle gesucht,
blau -wiener ob, grau -silber. Oft . m.
Prei - ang.  u . P . 357 Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
gut erhalt . Speisezimmer - Teppich.
3X4 Mir ., nur aus gut. Haus . Off.
m. Preisang . u , M. 356 Tagbl .-Verl.

Gebt . Kontrollkasse zu kanfen gef.
Off , u. U. 354 an  den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu  kauf , ges. Seibel . Jahnstr . 34. 1t

Möbel >t. Bltcrtümcr jeder Art
kauft Heidenreich Frankenstraße 9-

Möbel aller Art ü. Federbetten
kauft Kannenberg , Hellmundstr . 17.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , He rmannstraße 6, 1._

Schreibtisch. Diwan , Kommode
zu kauf, ges. Oft . P ostlagerkar te 892,

Alter gebr. Klciderschrank
u. Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Osf-, u. T. 356 an den Ta gbl.-Vetl.

Gut erh. Koffer zu kaufen gckucht.
Oft . mit Preisangabe unter O. 356
an  den Ta gbl.-Ve rlag ._

Großes , gut erh. Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 1035 hauptpostlagernd.

Gebr . Gastisch,
50 X 60, zu kaufen gesucht,
im Tagbl .-Verlag,

NäheresOe

ellritz-
Pnppen -Wagcn u. .

zu kaufen gesucht. Näh.
straße 57, Schuhmacherladen._ .

Gebr . Rollschutzwandzu kauf, ges.,
1,50/1,50 ca. Offerten mit Preis
Bleichstraße 27, 2, Schmidt. _

Gebrauchte saubere Weinflaschen
werden zu 10 Pf . das Stuck ange-
kaust. „Walhalla ".

Engl . u. französ. Ilnte rrcht.
>Stunde zu 75 Pf .) gesucht. Oft . u.
F. 337 an  den Tagbl.-Verlag ._

Privatunterricht
sauck Latein ) erteilt junger Lehrer
an Knaben (Sexta bis Sekunda ).
Offt ü. M. 354 an den Tagbl.-Verlag.
"Gtrbl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. sranz.
Svr . crt. Esterer. Schw alb. Str . 5o.
Klavier-Unterrichtw . gründl . erteilt
Bismarckring 36. 1 rechts. _ .
M. Habich, Pianistin , crt . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauentba !. Str . 19,1 r.
Klavierunterr . ert. z. mästDör . staatl.
gepr. Lehrerin . Dotzh. >Ltr . 8. ~.

Arme Kriegcrsfr . Verl. Bismarckpost
Portem . m. ca. 30 Mk., was ste ers.
muß. Abzug. Johannisberger Str 5,
Laden. Ebrl . Fin der erh. s. Belohn.
Berg. Woche braun . Ledertäschchen

Verl. Inh . weiß. Perlmutter -Roien-
kranz u. Portem . Genen Belohnung
abzug. Werdcrstr. 9. 2, Grünthaler .

WWWiiMÜWliD
Polieren , Ilmbeiz. g. Einricbt., Rep.
bill. S pez. Epp stem, Iran keil str. 5, H.

Kostüme, Blusen und Röcke
werden modern und gutsitzend an¬
gefertigt. Umarbeiten aut , schnell u.
billig. Wellritzstraße 48, 1 links.

U LersrhiehMs'
Wer verkauft einer Kranken

Zucker u- Reis gegen gute Bezahl . ?
Off, u. U. 357 an den Taab l.-Äerlag.

Pianino zu 5 Mk.
zu verm. Rheinstraße 52, Part.

kt BecllW ’jüif " Slwlzesiche1
Privat -̂ Verkäufe.

Neun schwarze Minorka -Kücken
zu verkaufen Platter Straße 63.

1 R. Peking Erpel
16. Frühbr . zu 25 Mk. zu verkaufen.
Wagner, Birkenstraße 27.

Prachtv. holländ. Diamantbrosche
v. antik. Faffg. d. Sterbef . sehr prw.
zu vk. werkt. 2—1 Blücherstr. 19. P.

Pelz -Garnituren,
Nur aus prtma Fellen, eigene An;
sertigung, zu verkaufen. Kürschnerei
Schenk, Gemeindebadaäßchcn 4.

zumit vielen Walzen preiswert
verk. Dotzheimer Straße 23.,

Gctr . n. erh. Ulster u. Anz., Hüte
für 16—18i. iß. Mann billig zu
vrlkausen Walluf « _ Straße 12._
MM .5WM-Ietüi«

in Gr . 550x330 zu verk. Anfragen
DUG. 356 an den Taabl .-Verlaa.

Neuer MeherS
Konversations -Lexik»«

Pracht-Ausgabe) preiswert zu verk.
i Riegler , Markt straße 10.

Gr. eich. Schreibtisch
Mit Aussatz, dunkelbraun geb., sehr

; " ritzt, w. Pladm . zu verk.
Sonnend . Str . 64, Hochp.

e

Händler - Beckäufe.

Pelze. Pelze.
Steinmarder , Skunks, Nerz, Alaska-
suchs, Blaufuchs, Seefuchs, Feh,
Seal , imitiert Alaska von 25 Mk.
«n zu verkaufe«.
^Frau Görtz, Adelheidstr. 35, Part.
^.Eleg. sch« . Tuchkost.. Gr . 44—46,
Maßarb ., schw. seid. Vluse. 2 Paar
Z.-Schuhe (39). schw. Plüschmantel.
Schreibtisch. Tisch, kl. seid. Diwan.£SB||fif?39,H.

Briesmarkensammlimfl.
Marken aus d. Jahren 1850—75,
lose, auf Briefen usw. zu k. gesucht.
Off, u. W. 356 an den Tagbl.-V.
Jagvmantel n. Muss
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 356 an den Tagbl .-Verlag. __

Gesucht alte WollripS-Borhänge
oder Portieren , hellere Farbe be¬
vorzugt. Oftertrn unter H. 357 an
den Tagbl.-Verlag. _ __

Fran Klein,
WM,«34«,Ä L
-aylt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenki eid., Schuhe. Mö bel.

U»rl). 8ippsr-,Uktzltt.1^
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen , u. Kinderkleide-,
Schuhe» Wäsche. Pelze, Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und alle auSrangicrte Sachen.

Komme auch nach au sw ärts.
$rau &ross fallt*

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
autcrh . Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe. Pelze , Pfandscheine.
Silbe rsa chen und Brillanten ._

Frau Stummer
Neusasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerböchst. Preise f. aetm .Herr.
Dam .- ». Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Silb .. Brillant .. Pfandscheine.

Ein Mahaaoni -Damenschreibtisch
(Empire ) zu kaufen gesucht. Offert,
u. D. 357 an den Tagbl.-Verlag.Tezimalwage
mit Gewichten, mindestens 8 Zentner
Tragkraft , gut erhalten , sucht zn
kaufen o F259Militär -Lcbensmrttelamt.

Oranienstratze 5.
Gut erhaltene Sch otmühle

mit Handbetrieb zu kaufen ges. Oft.
M. 208 Ta «.bl.-Zw8st., Bismarckr. 19.

« « l -AeSSM.
ttlmlmn«.SWUllls.

1MiiMell
sofort zu kaufen gesucht.

Äug :. Zwier,
Wiesbaden, Karlstraße 38, 2 rech ts.

Kl. Dt efybank
mit Fussbetrieb su kauf .ges.
Off. 11. G. 353 Tagbl .. Verl,

BeLo»-Mischm«schine
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 782 an den Tagbl.-Verlag. 12698e«r. Zlr>«in-S»z«sm
zu kaufen gesucht. Näheres zu ettr.
im Tag bl.-Verlag . Yo

5ütsiH)iinf ni-ii.IFciuluHiiiU
Zelluloid, Kanftchuk kauft zu sehr

erhöhten Preisen
Aek e r, Sve llritn r. 21 , Hof.

Sektkorken 1/1 zu 18 Pfg.
das Stück sowie Weinkorkc» werden
zn höchsten Preisen angekauft.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3161.
Kvinme auch  nach auswärts.
Qf(bfnilfl Für Flaschen, Metalle,
ÄWilliiV » Säcke. Schube, Kotken,
Hasenfclle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Säcke., Metalle,
Lumpen, Hasenfelle u. dergl. kauft

stets zu höäfften Preisen«lll. llköÜM.ri. h».
fZfääla  aller Art kauft D. Zipper,

Riehlstr. 11. Telepb. 4,7 «.
. flcwme »«ch na» au swärt ».

Kaufe Flaschen, auch ans « ärtS,
usw.. Sich- u. Hasenfelle
S . Sipver , Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.

stuNieimm
8* llnimlch! Ü

Gesangunterricht nach bew. Meth.
erteilt Frau Schröder-KaminSk»,
Wallufer Straße 12.

Wer erteilt gründlichen
englischen Unterricht
in den Abendstunden? Ofietten u.
P . 356 an den Tagbl .-Verlag ._

Wo kann Frä «l. abends 8(4 Uhr
Stenographie (Gabelsbcrqer)

u. Maschinenschreiben erl.? Off. m.
Preis u. G. 337 an den T agbl. -V.

Wer erteilt gründlichenvlolin-Unterricht.
Oft . m. Pr . u. M. 355 Taabl .-Berl.

U Smmabilitn1
Jmmobilien -Kaufgesuche.

NmsAsllltzk iülla
mit ob. ohne Einrichtung , in schöner
Lage Wiesbadens zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 783 an den
Tanbl .-Berlag.

K 1
Mehrere MorgenAckerland.

das sich zum Kartoffel - u. Gemüse¬
bau eignet, wenn möglich gut e,n-
gezäunt , zu pachten gesucht. F259

Militär -LebenSmittclamt,
Ormiienstr . 5. Fernspr . 6181.

KScr!»itn■EesiiliKiij
stllernes Dtttrainniit

verloren Samstag nachm. Wilhelm-
straße, Langgasse, Gegen Belohnung
abzug. Gchiersteiner Straße 34, 1.

Portemonnaie mit Inhalt
veiloren . Abzugebe» gegen Belohn.
Le hrstraße 14, 1.

Hrjchssli.ömpschilNlgki!"
Steppdecken

in Wolle oder Daunen w. preiswert
anaesertigt und Wolle geschlumpt
MichelSberg 7. 2 links. _

mr-  Massagen . *« 1~
arztl . geprüft , Sophie Fchhl, Ellen¬
bogengaffe 9. 1 Tr.

Kunststopferer
7 Wbhkliters7. *',Ä"

Unsschtbares Stopfen , Zuweben von
Rissen, Brandlöchern, Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damcn-
Kleidern ». Teppichen bei mäßiaer
Berechnung. Abb olen und Zustellung.

«Mm MöWeUKM
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie griindl.
Ausb essern. Kl eine Weber,aste 7, 2.
Eleq. N«aelsRe- e,

Massage!
Maria Domershcim. ärztlich gepr.»

IltKIMl SINKl 1.
Nähr Relidenz-Theater ._

Dora Bellinger, ärztlich geprüft.
Michelst,« «, IS, III.
Trudy Steffens,

Massage u. Handpfleg ' , ärzti. geprüft,
OraNienstr. k8, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Spre chst. täglich 10—12 u. 3—3 Uhr.

M.,iTSEÄ ‘7Safa3 «ii
är,il.  gepr .. Batznhofstkatze 12 , 2.
PSA Maffagen, Nagelpflege,

kMMlle 39.JL
Elektr. VibrationS-Massage

Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
_Karlstraße 24, 2. _

Massage, Hand- u. Fußpflege
Annh Lebert, ärztt . gepr., Langg. 14.
Eingang Schützenhoftlraße 1. 2 St.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.

t Serf»itSfne51
Wer leiht oder schenkt einem hie¬

sigen Teillazarett ein gebrauchtes
. Klavier?

Oft , u. st. 353 an den  Tagbl .-Berl.

Fuhrwerk gesucht
jrim Wegfahren eincS Quantums
Schlacken, ca. 25—30 Dovvelfnhren.

Hotel Kaiferhof.

Des Wie«Bi»S8-Bl£latla-
Schwiminb«» 1214

geöffnet . Eingang Victoriastr. 2.HW«Ä«se:
Herren-u.Knaben»
Alster, Paletots , Bozener Mäntel,
Koppen, Capes, Hofen, Schulhöfen,
größtenteils Friedenswarc , kaufen
Sie preiswett 1230

, Neug asse 22, 1. Stock._
Unsere gutschäumende feste weiße
Seife Pfv . vv Pf.

u«r Phltippsbergstraße 33, Part . lkL

Billiger Lesestoff.
Bollständ. Jahrg . Gartenlaube,

Daheim, Universum usw.
II . Heil » , Buchhandl .,

Kirchgaffe 40.
Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!Schnittmuster

nach Maß!
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf. Auch

nach jeder Vorlage.
Ittsress Br8U8r,

Wiesbaden , Langgasse 39, 1 St.

Vkiliiisllitz^V'
Ter Restbestand in Stickereien,

Spitzen, Blusen u. Kleider von dem
Schweizer Stickereihändler Grube-
mann wird noch billig abgegeben
bei Fräul . Fü ll, Drudenstraße 3, 1.
Teppich-Reparaturen

in künstlerischer Ansführung.
Kunststopferei und Handwcberei.

Oranienstratze 3. Taunusstraßc 19.
Moritzstraße 7. — Telephon 4353.

Ia Platz mittel,
Friedenswäre , für Linoleum, Mar¬
mor und Steinfliesen , Badewannen
jeder Att. 1235

Rudolph Haase,
Kleine Burgstraße 9. Tel. 2618.

Pelze
eigener Anfertigung kauft man

gut und preiswert
Kürschnerei Stern Wwe.,

_28 MichelSberg 28._
Stttlltt ’S

Melier-Mlntilttiitn
nne Mearme«,

SSreiKl's MeMeskn.
einz. Bogen u. Texte in gr. AuSw.
Kaiser »Bazar , Kl. Burgsir. 2.
Spczialabtrit . für Sp ie le «. Bücher.

Tägl . fr . Feldsalat , Pfund 40 Pf.
BiSmarckring 5, Hch. Part , rechts.

Geduld- nnd
Gesellschafts-Spiele

fürs Feld u. Lazarette
in größter Auswahl.

Kaiser - Maqcrr,
2 Kleine Burgstraße 2.

S vezialabteil . für Bücher u.  Spiele.

Seltenes AlMboÜ
50 Stück ZiAarren

Mk . « . « »
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
Rosrnff «, Wühelmstraße 28.



Seite 8. Mittwoch, 29 . November 1916. Miesbadener Tugblall»

Königliche| | j| Kchanlpirle
Mittwoch, den 29. November.

:70 . Vorstellung.
Dritter Volks-Abend.

Egmont.
Trauerspiel in S Akten von W. v.Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L. van Beethoven.
Personen:

Margarethe von Parma , Tochter
Karls V., Regentin der Nieder¬
lande . Frau Hos mann-Egols a. G.

Graf von Egmont, Prinz
von Gaure . Herr Everth

Wilhelm von Oranien . . Herr Zollin
Herzog von Alba . . . . Herr Ehrens
Ferdinand sein Sohn . . Herr Tester
Machiavell, im Dienste der

Regentin . Herr Schwab
Richard, Egmonts

Sekretär . . . . . . . Herr Legal
Silva | unter Alba . . Herr Mebus
Gomez l dienend . . . Herr Spieß
Klärchen, Egmonts

Geliebte . Frl . von Hansen
Ihre Mutter . Frau Kuhn
Brackenburg, ein Bürgers¬

sohn . Herr Albert
Soest, Krämer £>r- Rehkopf
Jetter , Schneiders^ ? Hr. Andriano
Zimmermann U -r. , Hr. Wutschel
Seifensieder s-orupe ^ err  g: ac0 {,^
Buyk, Soldat unter

Egmont . Herr Radius
Ruysum, Invalide u. taub Herr Kober
Bansen, ein Schreiber . Hr. Lehrmann
Nach den Bolksszenen im 2. u. 4 Akt

je 10 Minuten Pause.
Anfang 6l/2 Uhr. Ende geg. 103/4 Uhr.

Leii>e»r-« yeat«».
Mittwoch, den 29. November.

Dutzend» und ffüiffziaertarken gültig
gegen Nachzahlung.

Erstes Gastspiel C. W. Bütter . .
Der R»«d

der Sabmerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz und

Paul von Schönthan.
Personen:

Martin Gollwitz,
Professor . Feodor Brühl

Friederike, seine Frau . Andree-Huvart
Paula , deren Tochter . . Jesiy Hold
Dr . Neumeister . Wilhelm Chandon
Marianne , seine Frau . Stella Richter
Karl Groß . Oskar Bugge
Emil Groß, genannt Sterneck,

dessen Sohn . . . . Gustav Schenck
Emanuel Striese, Theater¬

direktor . * , *
Rosa, Dienstmädchen bei

Gollwitz . Minna Agte
Auguste, Dienstmädchen bei

Neumeister . . . . Edith Wiethase
Meißner, Schuldiener . Alduin Unger
* * * Emanuel Striese ,Theaterdireltor:

Carl William Büller als Gast.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende dlJ2 Uhr.

Morgen-Ausgabe . Erstes Matzt. Nr. 389.

Margarine-Verteilung
Gegen Fettmarke 12 wird am Freitag, den 1. Dezember und

Samslag, den 2. Dezember, Margarine abgegeben. Auf jede Karte
entfalleu 50 Gramm Margarine.

Der Preis ist 2v Pfg. für je 50 Gramm Margarine.
Die Ware darf von dem Bezieher nur in dem Geschäft gekauft

werden, auf das der Kundenschein für Butter lautet.
Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
T—Z Freilag den1. Dezember, vormittags8—11 Uhr,
R - S „
M- Q „
I I «

E —H Samstag,
A —D
A - Z

1.
1.
1.
2.
2.
2.

11—1
nachmittags3—5

„ 5- 7
vormittags8—11

H - 1
3- 7

Die Butterhändler sind angewiesen, in das Feld2b der Brotausweis-
karte einen Vermerk zu machen, sobald der Käufer von seinem Bezugs-
rechi Gebrauch gemailt hat. Es können nur soviel Fettmarken von den
Käufern angenommen werden, als auf ihren Haushalt Familienmitglieder
ausweislich der Brotausweiskarte entfallen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern
vorzuzeigen, damit sie feststellen können, ob der Käufer überhaupt und
während der betreffenden Tageszeit kaufberechtigt ist. F437

Wiesbaden , den 30. November 1916.
Der Magistrat.

Geslügelfutter.
Die für den Monat Dezember l. Js . bestimmte Futtermenge

kann bei der zuständigen Verteilungsnelle:
Firma .1. Jfeyer , Kirchgasse 52,
Firma l .eop . Marx , Wörthüraße 5,

bis zum 20 . Dezember 1. Js . in Empfang genommen werden.
Wiesbaden, den 25. November 1916. F436

Der Magistrat.

Von heute bis 15. Dcecrnh r besuche jedermann die
Weihnachts -Verkaufs -Ausstellung von Froebel-

Handarbeiten trd Beschäfti ungsspielen für Kinder
Im Laden Rheinstrasse 43 , Part.

Es bieten sich reizende, preiswerte Weihnachts-Geschenke jeder Art.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion, Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit

PFAFF-
steht die deutsche

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfaffl-Nähmasehinen bei:
Karl Kreidel, Micbaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1226

ei » -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , 13 . Dezbr . 1016 , vorm . 11 Uhr, läßt Herr
Seligmann Simon in Bingen a. Rh . im großen Saale des
Karhol . Bereinshauses daselbst nachverzeichnete Weine versteigern:

Weißweine:
15/1 und 8/2M 1815er
17/1

1/1 and 20/2
7/1 .. 12/2

»»

von : Gaubickelheim, Guntersblum,
Laubenheim, Oppenheim, Nierstein,
Büdesheim, Bingen , Schloß Böcke!-
heim, Hechhejm, Hattenheim, Jo¬
hannisberg Rüdesheim , Rauenthal

usw., größtenteils Naturweine,

1913er
1912er

„ 1911er
sowie Rotweine:

3/1 unt92 ütiitf 1915« SlM-MeWllM
2/2 .. 1912er Merheim NlWhel.

i/t ” {giier! AimmrWser. natur.
Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien

des Versteigerers, Mainzer Straße 60/62, sowie am Bersteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Versteigerungslokale. F23

Erste Lehr -Ansiait für Damenschneidereü
Am 1. Dezember beginnt der letzte Kursus im

Maßnehmen, Z lehnen, Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach
ganz neuer Methode. Es kann jede Dame, auch die unbegabteste,
die elegantesten Kostüme anfertigen. Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden. Preis 15 Mark. Vollste Garantie.

Fr. Kath. Kössier, akad. gebild. Lehrerin, Marktstrasse 6,1.

Wir suchen auf sofort oder später einen jungen Mann
aus achtbarer füc  unseren Engrosbetrieb.
Familie als AsiflliNtk  Die Ausbildung erfolgt in

sämtlichen kaufmännischen Fächern, sowie im Lagerbetrieb.
Bewerber müssen mindestens Mittelschulbildung besitzen.
Angebote mit ausführlichem ^Lebenslauf und Abgangs¬
zeugnis sind zu richten an

Jul . Fischer & Co ..
Elektrotechnisches Cngroshaus.

Inh . : Fischer, Fieseler & Peuß
Wiesbaden.

Matzen erhältlich
Wagemannstratze27. 2 St.

Ir» Knochenöl
(Friedensware ) einige Liter abzu¬
geben Advlfsallee 35

Mtspielez
Wilhelmstr. 8.

Nur 3 Tage!
Ab heute bis Freitag:

Erstaufführun g

Tochter derHacht
Abenteuer dreierNächte.

Hochsensationelles
Schauspiel in 3 Akten

Aus dem Leben einer Artistin

Hervorrag. Darstellung! äfiSk
gf Neuartig fe HM'
tzK für H
^ Wiesbaden: /  JgfjpF

Vorführung von,Rassehunden.
Hochinteressant für
hunde -Liebhaber!

! Erstaufführung!
des neuesten Treumann-

Larsen-Films
(1916/17)

ShetnannsUrlaub

8

© Köstlichst.Filmschwank
in 3 Akten.

Hauptdarsteller:
Viqgo Larsen und
Wanda Treumann

Neueste Eiko -Woche.

8t %creinS«9iaiftrid|!enj
Mädchen- und Franengruppe für

soziale Hilfsarbeit. Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Svrechstunde im Kavatierhaus des
Schlaffes. Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 29. November.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-Trinkhalle.
Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programme in der gestrigen Abend-A

r
I 1 Taunusstrasse 1.

W !! Erst -Aufführungü
H Der geniale Darsteller

ülax Landa

I 1”in der raffiniert durch¬
geführten

Kriminal - Studie

Professor
Srichsons Rivale

Das interessante Werk
bietet diesem meister¬
haften Schauspieler Ge¬
legenheit, seinen Scharf¬
sinn, Menschenkenntnis

und Erfahrung in
schwierige en Kriminal¬
fällen zur vollen Geltung

zu bringen.

Teddy’s
Geburtstagsgeschenk.

Eine sehr Inst ge Begeben- MMheit mit dem Favorit-
Komiker

Paul Heideuiann.
Extra -Einiagen.

NllliiWW'VlW
TotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 81S.

Nur noch bis einschl.
Donnerstag , 30 . Nov . er. :

im  naofen
und das große Wettstadt-Programm!

W 11 Attraktionen 11 - IJIIt}
u. a. :

Mendirris.
Katzen- und Affen - Dressuren !

E - laatos -tri»
Prof . Dlooberts
Familie Parker
Gerrit Zmart

usw. usw.
Anfang 8' /. Uhr. (Vorher Musik).

Ab Freitag, 1. Dezember:
Die Sensation von Wiesbaden!

Gastspiel

Fregolia!

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.
Mittwoch, 29. November bis einschl.

Freitag , 1. Dezember:
Erstaufführung!

Aas dem Kette«
gestrichen!

Tragödie eines Schauspielers
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Wits GHrilanöer
vom Kgl. Theater Stockholm.

Erschütternd in seiner ergreifenden
Dramatik ! :: Bo .lendet schön in
seinem Aufbau! :: Prächtig in

Spiel und Photographie!
Ci » schweres Cramen.

Filmscherz.
A« falscher Adresse.

Schwank.
Neueste KriegsbUder.

(Meßter erste Woche).

MWz . WM - WM.

tl .T.
Vornehme Lichtspiele.

Rheinstraße 47
Igegenüber der Landesbank.

Erst -Aufführung!

Drama in 3 Akten.
\ Aus dem Leben eines Arztes|

mit Erich Kaiser-Titz
in der Hauptrolle.

?Der bestrafte Don Juan.
Lustspiel in 2 Akten.

'Das kommt davon.
Humoreske.

rDerverkanfteSchnnrrbart'
Lustspiel in 1 Akt.

(Die Liebe erwacht.
Drama in 1 Akt.

|Ein Ausflug zu dem
Dubitzer Kirchlein.

, Hübsche Naturaufnahme.
Anfang 3 Uhr.

Odeon
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute

bis Freitag , d. 1. Dezember
einschl ießl.

Vollständig neues Groß¬
stadt-Programm.

U. a.:
Allein- Erst-Aufführung!
des gewaltigen Krimioal-

Schlagers

Dr . Kolm!
BEin fesselnder Krminal-Roman in 3 Akten.

Einen Kriminal-Roman aus
Gesellschaftskreisen führt
dieser Film vor unsere
Augen. — Der Held dieses
Dramas„ Dr. Holm“kämpft
zwischen Liebe, Reichtirtn
und Gerechtigkeit und läßt
schließlich die Gerechtigkeit
siegen.—Mitgroßem künst¬
lerischem Geschick spielen
d. Darstellerihre schwierige
Rollen und schufen somit
ein Werk allererst. Ranges,
das dem Zuschauer großes

Interesse abgewinnt.

Zertretene Kerzen.
Gewaltig spannendes
Seusations-Drama.

3 Akte * 3 Akte
und sin

abwechslungsreiches
Beiprogramm.

m
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